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gung dieſes geſammten Herzogthums mit Holſtein ftetslfind. Es exiſtirt weder ein ſolches Document, nochſhung ſelbſt nur einen diplomatiſchen L as zu thun. 
Einladung zum Abonnement mit Beharrlichkeit von dieſen Ländern ſelbſt jo wie auch irgend etwas Aehnliches. (ſ. N. N.) Man iſt daher in den betreffenden ſen ſehr ent⸗ 
auf das mit dem 1. Juli d. J. begonnene neue von ganz Deutſchland beanſprucht worden war. Wir mach“ Zwei conerete Fragen gibt es dem „Botſchafter / muthigt; der Verluſt Alſens hat nicht dazu beigetra⸗ 
Quartal der a ten ein reelles und wichtiges Zugeſtändnüß, indem wir zufolge, in denen aller Ernſt der Situation ſich gen, fie freudiger zu ſtimmen. Auch der Verluſt 
* zugaben, daß ein Theil von Schleswig Dänemark ein- geltend macht: die Frage des künftigen Friedens⸗ Fühnens wird vorausgeſehen. Es ſcheint daher, als 

„Krakauer Zeitung. verleibt werden konnte, da gerade die Einverleibungsver⸗ſchluſſes und die der Co uſtituirung der Her⸗ wolle man ſich zu einem letzten nun een Schritt 
Der Pränumerations ⸗ Preis für die Zeit vom 1 ſuche, welche den eingegangenen Berpflichtungen entgegen zogthümer. Wer ſoll den Frieden ſchließen, werſentſchließen, um die „ſybilliniſchen Bücher des Frie⸗ 
Juli bis Ende Sept. 1864 beträgt für Krak ang worden find, den Streit zwiſchen Deutſchland und conſtituiren? Doch wohl nicht die deutſchen Groß⸗ dens nicht noch koſtſpieliger werden zu laſſen. Man 
3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſen⸗ dem Königreich Dänemark erbittert und den gegenwärtigen mächte allein mit all der mühſam verhaltenen Span⸗ oll nämlich die Abſicht haben, direct mit Herrn 
dun fl zuſen⸗ Krieg hervorgerufen haben. Als endlich die Unmöglichkeit, ichnung der natürlichen Gegenſätze, die fie politiſchſv. Bismarck in Verbindung zu treten, ihm die Linie 
9 7 = 8 über, eine billige Abgränzungslinie zu einigen, erwieſenſtrennen, wenn ſie auch diplomatiſch⸗militäriſch zuſam⸗ Flensburg⸗Tondern, ja ſelbſt Apenrade⸗Tondern an⸗ 
23 — einzelne Monate (pom war und Eugland den Vorſchlag machte, an die guten Dien- mengehen? Alſo Deutſchland? Eine geläufige Formel, bieten zu wollen, unter der einen Bedingung, daß er die 
Tage der Zu it 35 es erſten Blattes an) werdenſſte einer befreundeten Macht zu appelliren, haben wirlein Wort, das zur rechten Zeit ſich einſtellt. Aber: Conſtituirung einer ſkandinaviſchen Union begünftige. 
für Krakau — fl., für auswärts mit 1 fl. 35 erklärt, daß wir dieſen Vorſchlag annahmen, inſoweit der- was iſt Deutſchland und wie ſoll es ſein? Das eben Man glaubt ſich dabei auf einen vor längerer Zeit 
Ner. berechnet. ſelbe mit dem Texte des Pariſer Tractates im Einklangeſiſt die Frage, die Hauptfrage, die deutſche Frage. geſchriebenen Brief des preußiſchen Miniſterpräſiden⸗ 
war. Die däniſchen Bevollmächtigten find es, welche in der Nichts natürlicher, als daß Rußland, das ein geeinig⸗ ten ebenſowohl wie auf Aeußerungen ſtützen zu kön⸗ 

Sitzung v. 22. d. durch eine kategoriſche Verwerfung dieſen tes Deutſchland nicht brauchen kann und jedenfalls eininen, die in einer dieſem Project nicht ungünſtigen 
> a letzten Verſöhnungsverſuch ſcheitern machten. Sie find esſverpflichtetes Preußen vorzöge, die deutſche Entwicklung Weiſe dem jetzigen preußiſchen Geſandten in Stock⸗ 
Alntlicher Theil. gleichfalle, die in derselben Sitzung auch die Verlängerung möglichſt zu hemmen ſucht, daher die Oldenburgiſche holm, Baron v. Roſenberg, in den Mund gelegt 
5 ; . des Waffenſtillſtandes zurückgewieſen haben, welche die öſterCandidatur. Erſt als der Herzog von Auguſtenburg worden. Indeß darf man nicht vergeſſen, daß dige 
Sent k. Avofteliſce Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent- reichiſchen und preußiſchen Bevollmächtigten verlangt hatten. ſich nicht gefügig in Berlin zeigen mochte, trat ſie Anerbietungen ſchwerlich von der wirklichen Regie⸗ 


iehung vom 27. Junt d. J. dem Wirtoſchaftarathe. Johann Wit müſſen dieſe Thatſache feierlich eonſtatiren, denn jie be-jentichieven hervor. Das iſt kteriſtiſ ä 
b 11 Ane g ir ö N . 2 zu charakteriſtiſch, um rung Dänemarks, ſondern eher von Seiten jener aller⸗ 
TB KK weiſen, daß, wenn die Londoner Conferenzen nicht zu demſein bloßer 3 Zufall zu ſein. Was aber dings dort mächtigen Partei gemacht werden dürften, 
— allergnädigſt zu verleihen getuht. gehofften Reſultate geführt haben, die Schuld auf das Ca- in höchſtem Grade auffallend erſcheint, iſt der Um⸗ als deren Haupt der frühere Miniſterpräſident Hall 
Sc. k. f. Aweſtoliſche Majeftür haben dem und e binet von Kopenhagen zurückfällt. Wenn das Werk derſſtand, daß in dem Schreiben des Czars, welches in gilt. f 
E AU > ng — friedlichen Ausgleichung unterbrochen iſt und die Wieder- der Conferenzſitzung vorgeleſen wurde, von der Ceſſion Aus Stockholm, 28. Juni, meldet die „Nordd. 
brand die k. 1. Kümmereröwürde allergnadigſt zu verleihen geruht. aufnahme der Feindſeligkeiten bevorſteht, jo tragen nicht der Auſprüche auf Holſtein und Schleswig die Rede Allg. Ztg.“: „Der Marineminiſter hat eine Urlaubs⸗ 
Se. . t. Apeſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Eut⸗ die deutſchen Mächte die Verantwortlichkeit dafür. Sieſiſt. Wie geräth denn Schleswig zur holſtein⸗gottorp⸗ reiſe auf vier Wochen angetreten. Das auswärtige 
ichließung vom 28. — d. J. den N laſtet ganz und gar auf Dänemark, welches das letzte An-|jchen Prätenſion? Soll die Rechtsbezründung dafür Miniſterium hat die ſchwediſchen iffer gewarnt, 
VV Su beladen erbieten einer Vermittlung zurückgewieſen und jede Verlän-ſetwa in der Untrennbarkeit der Herzogthümer liegen ? in die früher blokirten Häfen einzulaufen. Die Hoff 
Dienſtleiſtung tarfrei den Rechnungsrathstitel allerguadigſt zu ver⸗ gerung des Waffenſtillſtandes abgelehnt hat. Unſere Be- Eine ſeltſame Methode, dieſen Saß zur Geltung zuinung, daß Dänemark von fremden Mächten unter⸗ 
leihen geruht. 3 ; a vollmächtigten ſind beauftragt, eine Erklärung in dieſem bringen; er wurzelt im deutſchen Recht, zuffifge ſtützt werden könne, iſt geſchwunden, und ſonach wird 
W wun 11 N Aare m 155 e der 70 92 250 vorzulegen. den e - * — paradiren Schweden allein nichts thun. Die 8 
. J. f tutte Wollen Sie Ihrerſeits, mein Fürſt (Herr Graf), dasjenige dürfen. Als einen Gegenſatz, den wohl auch nicht[gen ſich und man iſt ſehr damit zufrieden, daß die 
Ki ee ie re eee ie geltend machen, was ſich in den Conferenzen zugetragen hat, der Zufall vermittelte, 2 man betrachten, bs A A werden, indeß Dänemark 
Se. f. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Gut- um den Antheil eines jeden an den Ereigniſſen, welche nun Prinz Friedrich von Heſſen, der wegen und auf Grundſſchon wieder 40 Mill. Riksbank + Thaler Schulden ge- 
ſchueßung vom 19. Jun d. J. dem venfionirten Auttsdiener des ſtatthaben werden, zu beſtimmen. Erinnern Sie die Re- des Londoner Tractates reſignirte, ſeinen Anſpruch auf macht hat.“ 
Klemme Bis n Kaan gierung, bei welcher Sie beglaubigt find, wie groß die die Krone von Dänemark zu Gunſten ſeines Schwa⸗ Die auffallende Wandelung, welche mit der 
Ve de Ae 5 a 3 ; a 0 * [Paäßigung in . Ber. 2“ Rn letzten Augen. gers Ru Ein 1 iu de —— törsalich ſchwediſchen — 15 Deu Mi — da 4 9 j a 5 
Se. k. l. haben mit Alle 9 en, einen Kampfferneuert hat. o Prätendenten über Prätendenten! Frage vorgegangen iſt, int der „G.⸗C. olge, 
3 der Milte Geifrstsugpettun, „zu beendigen, welchen die Unredlichkeit Dänemarks allein Zug um Zug! Das Beſte bei der Sache iſt, daß die — itte Juni von einem Ordonnanzoffieier 
nämlich dem Piegs bub balter Johann Mtakzit WED deu RW hervorgerufen hat und welchen jeine Hartnäckigkeit allein Ohnmacht des Londoner Vertrags nunmehr von allen des Kaiſers der Franzoſen dem König Carl über⸗ 
nnngeräthen Ferdinand Trimmel, Franz Kunze und Titus Uns nöthigt noch gegenwärtig fortzujegen. Empfangen 1c. ze. Seiten anerkannt wird. Frankreich hat zuerſt dieſeſbrachten Handſchreiben Napoleons III. in unmittel⸗ 
Ludwig die Allerhöchſte Zufckedeuheit mit ihrer vielſahrigen; Dieſe Depeſche entſpricht ganz dem Inhalt jener Ohumacht ausgeſprochen; alle Welt bekräftigt ſein barer Beziehung zu ſtehen. Nach Einlauf dieſes 
* . har Wie 1 1 A l . Depeſche, welche Hr. von Bismarck ebenfalls von Wort. Eben darum iſt aber die deutſch⸗ däniſche Schreibens ſeien fofort die ſchon im Zuge begriffenen 
ſchließung a ai d. 5 zum andern — bei Carlsbad aus um einen Tag ſpäter — am 25. Juni Frage nach dem Auseinanderfallen der Londoner Confe⸗Truppenaufftellungen fiftirt und ſei das ſchon verſam⸗ 
der Finauzlanpesdirectton in Junsbruck den Minifterialjesretär in — an die Vertreter Preußens gerichtet hat. Die bei- renz zu einer Aufgabe herangereift, die ganz Deutſchlandſmelte Geſchwader wieder aufgelöft worden. 


Binanzuriniferium, Johann Berreitter, allerguädigſt zu ernen⸗ den Depeſchen find zwar nicht dem Wortlaut wohlſund nur im deutſchen Sinne zu löſen hat.“ An das niederländiſche Cabinet iſt dem „B. 
neu geruhl. aber dem Ideengange nach identiſch. Gegen die von einigen Blättern ausgeſprochene zufolge eine Note Drouyn de Lhuys abgegangen, in 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhoͤchſter En: 
ſchließung vom 21. Juni d. J. zum Schulenoberaufſeher der Erz; 
dioceſe Zara den dortigen Domherrn, Carl Friedrich Bianchi, 
allergnädigſt zu ernennen geruht. 


Der „Courrier du Dimanche“ theilt nämlich einen Anſicht, daß die Beſprechungen in Carlsbad undſwelcher dieſem die Geſichtspuncte mitgetheilt werden, 


Bei der am 1. Juli d. J. in Venedig vorgenommenen Serie⸗ 
dichung der Obligationen des lombardiſch⸗veuetianiſchen Aulehens 
dom Jahre 1859 wurde die Serie⸗Nr. 12 gezogen. 


5 i . erſucht außerdem die Vertreter des Königs im Aus⸗ Ira. 1 ? 2 : 
2 Nichtamtlicher Theil. — I ee bei welchen ſie beglaubigt der Westmächte in Anſpruch nimmt. Thoren Algeriens gelegene Regentſchaft glücklich, ruhig 


den Grafen Apponyi in London, den Grafen Thun Störrigkeit allein weiterzuführen nöthigt.* rakter hinter allerlei Declamationen zu verbergen einer vollſtändigen Auflöjung entgegengehend, dar⸗ 
in St. Petersburg und den Grafen Karnicki in ie „Leipziger 31g.“ vernimmt, daß auch das ſucht. Ein Cabinet Cobden würde vielleicht die neue zuſtellen. . 
Stockholm: Tuileriencabinet in einem Rundſchreiben über Niederlage vermieden haben, aber nur dadurch, daß, Die „Madrider Zetung‘ veroffentlicht den Text 


Carls bab, 24. Juli 1864. eine in der Londoner Conferenz verfolgte Politik es ſich nicht als Champion Dänemarks hingeſtellt der Anerkennungs-, Friedens⸗ und Freundſchaftsver⸗ 
Indem das kaiſerliche Cabinet an den Londoner Con- Rechenſchaft abgelegt hat. Es wird hier geſagt, Frank⸗ hätte. 12 a N Bu 
Theil nahm, wurde es von dem aufrichtigen Wun- reich ſei aufrichtig und eifrig bemüht geweſen, das Aus Frankfurt a. M. wird der „N. 3.“ dieſwie zwiſchen Spanien und der argentiniſchen Repu⸗ 
ſche beieelt, durch einen feſten und dauerhaften Frieden dem Friedenswerk der Conferenz zu fördern; alle Verſuche, Mittheilung einiger Blätter, der Herzog Friedrich publik abgeſchloſſen worden ſind. Sie ſind ausgefer⸗ 
bintigen Conflicte ein Ende zu machen, welcher zwiſchen einen Ausgleich zwiſchen den Kriegführenden herbei⸗ habe bei dem Bundestag vorbehaltlich der Rechtetigt unterm 21. September 1863; die Auswechslung 
den beiden Großmächten und Dänemark ausgebrochen war. zuführen, hätten auf die Unterſtützung des franzöſi⸗ Dritter direct ſeine Anerkennung beantragt, als un⸗ der Ratificationen hat am 20. Juni 1864 in Madrid 
Eut ſchloſſen, Deutſchland die gerechte Genugthuung zu ver- hen Bevollmächtigten zählen dürfen. Frankreich habe begründet bezeichnet. I ſtattgefunden. 
ſchaffen, welche ſeine Ehre und ſeine Intereſſen zu fordern in der Conferenz ein wahrhaft conſervatives Interefje| Die „Morning Pojt* beſpricht den Zuſammentritt Aus Madrid, 1. Juli, wird telegraphirt: „In 
berechtigt waren, juchten wir gleichzeitig eine das Gleichge- vertreten, ohne für die eine oder die andere Seite des däniſchen Rigsraad's und knüpft daran eine einem auf Peru bezüglichen Rundſchreiben erklärt 
wicht des Nordens von Europa nicht gefährdende Löſung Partei zu ergreifen. In derſelben ſtreng objectiven herzbrechende Schilderung der Lage Dänemarks. Der der Miniſter des Auswärtigen, es handle ſich nicht 
zu finden. Es lag uns daran, daß das Blut unſerer ta Haltung werde nun, nachdem die Conferenz reſultat⸗Mingsraad werde bald in ſeiner Autorität auf dieſu n eine dauernde Beſitzergreifung der Chincha ⸗Inſeln 
bern Soldaten nicht umſonſt vergoffen worden ſei, allein los geblieben, Frankreich verharren. Es werde weder kleine Inſel Seeland eingeengt ſein. Von Jütland, ſondern man werde fie bloß jo lange beſetzt halten, 
wir wollten den Kampf nicht verlängern, ſobald das Ziel, auf die Seite Dänemarks, noch auf diejenige Deutſch⸗Fühnen und der altdäniſchen Provinz Schleswig habeſbis Spanien Genugthuung zu Theil geworden ſei. 
das wir uns urſprünglich feſtgeſtellt, erreicht werden konnte. lands treten, des Moments harrend, wo das Bedürf- die däniſche Krone keinen Schilling an Steuern zu Die Regierung hat Schriftſtücke veröffentlicht, welche 
Unfere Haltung bei den Gonferenzen iſt ſtets dieſen Grund- niß des allgemeinen Congreſſes ſich gebieteriſchſerwarten. Ob Europa kein Gefühl mehr für eine darthun ſollen, daß gegen den nach Peru geſandten 
fügen gemäß geblieben. Wit wären geneigt geweſen, eine geltend machen werde. altehrwürdige Monarchie habe, deren Rolle in derſſpaniſchen Commiſſar, Salazarey Mazzarredo wirklich 
Combination anzunehmen, welche, während fie den Herzog 7 I i 
thümern eine geſonderte politiſche Exiſtenz ſicherte, zwiſchen liſchen Blatte veröffentlichten Schreiben erhielt ſchon. Die ſkandinaviſche Propaganda hat eine Art Nie⸗ 
en und dem eigentlichen Dänemark ein dynaſtiſches Tags darauf das Londoner Reuterſche Bureau von derlage beim Kaiſer Napoleon ſelbſt erlitten, obgleich 
Band erhalten hätte. Da ein derartiges Arrangement weder dem preußiſchen Botſchafter Grafen Bernſtorfffoder auch vielleicht weil fie eben der Vermittlung des f z 2 
bei der dänischen Regierung noch bei den neutralen Mäch- Abſchrift nachſtehenden Telegramms des Herrn v. Prinzen Napoleon ſich zu erfreuen hatte — läßt ſich. Die „Wiener Abdp.“ jagt, indem fie einen aus. 
ten Beifall fand, ſo mußten wir eine andere Baſis ſuchen. Bismarck zur Veröffentlichung zugeſandt: Carls⸗ die „K. 3.“ aus Paris melden. — Der Prinz hal führlichen Bericht des „Preußiſchen eng ge 
e wir ſodann verlangten, daß die Herzogthümer als un bad, 3. Juli. Ew. Excellenz iſt ausdrücklich zu derjlich ſehr kalt vom Kaijer getrennt und — ſich wiederum über die Einnahme von Alſen mittheilt: nn 
abhängiger Staat unter einem beſonderen Souverain cen Erklärung ermächtigt, daß die beiden am Sonnabend auf eine Reiſe begeben. Napoleon II. hat zwar fürjihönes und beredtes Zeugniß für bie den Truppen 
irt würden, haben wir zugeſtimmt, Dänemark einen 5 der „Morning⸗Poſt“ veröffentlichten preußiſchen die ſkandinaviſche Sache ſeine Sympathien zu erkennen Todesverachtung, mit welcher die ad af babe : 
von Schlelwig einzuräumen, obgleich die Verein. Noten betreffs der heiligen Allianz rein erfunden gegeben, aber ſich duchaus geweigert, in dieſer Bezie- ihre Aufgabe in Angriff genommen und 9 


nr 


were 


Nach den letzten Nachrichten find 53 däniſche Stephansthurmes, beſtehend aus der Kreuzroſe, dem 


Wie der „Kreuzztg.“ weiter aus dem Hauptquartierſſem Tage aufgejegt. werden; ebenſo ſoll die neue 
Apen rade geſchrieben wird, befinden ſich unter den Kettenbrücke über den Donaukanal und die neue Ring⸗ fen . 
e Officieren und Soldaten wieder mehrereſſtraße dem Verkehre fe ente werden und es ſollſ vollkommen glücklich vor ſich gegangen. Gemeinde, die er zu paſſiren hatte, in Cannſtatt, Unter⸗ 


Cuxhaven, 2. d. wird berichtet: Der engliſche Avi⸗ 


Art von Sport anzuſehen ſcheinen, ebenſo wie ihre ſſtattfinden. ' g 
Genoſſen von den freilich nur mit dem Munde fürch⸗ Aus Kiſſingen ſchreibt man der „Wienerſtät zu Padua entnehmen wir einem Schreiben der Grabeapelle auf dem Rothenberg hatten ſich Se. Majeſtät 


terlichen ſchwediſchen Freicorps. Indeſſen will der Abendp.“, daß am 1. Juli um 2 Uhr Nachmittags, Gen.⸗C.“ vom 2. d.: Nachdem am 24. Juni Abendsſder König, die Prinzen Friedrich und Wilhelm, der Prinz 


Das öſterreichiſche Heer, wie das öſterreichiſche Volkſſtern früh 8 Uhr nach Wien gekommen und hat durch! Aus Iſchl, 3. Juli, wird dem „Fremdenblatt“ 
dürfen mit wahrer und gerechter Freude auf die Tha⸗ mehrere Stunden Audienzen ertheilt. f geſchrieben: Se. Exc. der Herr Staatsminiſter langtelrzyna gefundene Papiere, aus der Mitte des Jahres 
ten ihrer Kampfgenoſſen und Freunde blicken. Geſtern Vormittags um 10 Uhr empfing Se. heute hier an. Abends ward Sr. Greellenz unter den 1862 herrührend, ausführlichen Aufſchluß. In den 
Vom Kriegsſchauplatz bringt die „N. P. 3.“ fol⸗ Maj. der Kaiſer dem „B.“ end eine Deputationſßenſtern feiner Wohnung eine glänzende Serenadeſpreußiſchen Provinzen wurden Verbindungen mit Mie 
ende Depeſchen: Stralſund, 2. d., Abends. Ein⸗ der Waſſerverſorgungscommiſſion des Gemeinderathes gebracht. roskawski ſowohl wie mit dem National-Centraleo— 
ſtändiges Seegefecht der 3. Divifion preuß. Dampf- beſtehend aus dem Bürgermeiſter ⸗ Stellvertreter Dr.] Der Herr Polizeiminiſter Freiherr von Merjeryimits angeknüpft. Mit erſterem ſtand namentlich Graf 
Kanonenboote mit Fregatte Tordenſkjold und einem Felder und den Gemeinderäthen Ritter v. Felner, iſt von Marienbad nach Salzburg und Gaſtein abge⸗Dzialynski in Verkehr. 
Raddampfer nördlich der (im Weſten Rügens gelege⸗Sueß, und Hetzler, um die Denkſchrift über die künf⸗ reiſt, und wird am 18. oder 20. d. wieder in Wien] Auf allgemeines Verlangen, ſchreibt die Schleſ. Ztg.“ 
nen) Inſel Hiddenſee. Erſtere hat mehrere ſichtbareſtige Waſſerver orgung Wiens entge enzunehmen. Se. eintreffen. — Der Cardinal-Primas v. Scitovsky iſt arrangirt Herr Louis Stangen, der ſoeben erſt von den 
Treffer erhalten; unſererſeits keinen Verluſt gehabt. Majeſtät empfing die Deputation ſehr huldreick undſin Rohitſch erkrankt und wurde deſſen Leibarzt von Düppeler Schanzen hieher zurückgekehrt iſt, zum 18. Juli 
Die Diviſion hat 46 Schuß abgegeben, der Feindſverſprach dieſem Unternehmen feinen beſonderen Schutz.[Gran nach Rohitſch berufen. „jenen zweiten Extrazug nach Wien, reſp. Trieſt und Ve. 
etwa 150, wovon viele Granaten in unmittelbarer Se. M. ſprach von den großen Schwierigkeiten, wel“ Wie man der „Boh.“ aus Marienbad ſchreibt, wirdinedig, welcher außer anderen neuen Arrangements auch 
Nähe der Boote und über denſelben crepirten. Offi⸗ſche die Leitung durch das Höllenthal darbieten wird auf einem Felſen am Mühlberge ein neuer Tempel errich⸗ſdie angenehme Abwechslung bietet, daß die Hinfahrt nad 
eiere und Mannſchaften haben ſich vorzüglich bewie⸗ und erkundigte ſich auch, ob nicht die Schwarza denſtet, welcher zur Erinnerung an die Anweſenheit Sr. Ex. Venedig von Trieſt aus über das Meer per Dampfer, die 
ſen, mußten das Gefecht abbrechen, weil drei Geſchütze Abgang des Kaiſerbrunnens fühlen werde? Die Mit- cellenz des Herrn Polizeiminiſters Freiherrn v. MecjerylRüdfahrt aber auf der Eiſenbahn bis Nabrezina erfolgt, 
unbrauchbar geworden. Entfernung vom Feinde 300 glieder der Deputation erhielten die Erlaubniß, Sr. „Mecſéry⸗Tempel“ genannt wird. jo daß eine doppelte Seereiſe vermieden wird. Es iſt 
Schritt, vom Lande 9 Meilen. — Die „Stralſ. Ztg.“ Maj. das Project zur künftigen Leitung des Kaiſer⸗ In Prag hat am 30. v. M. die 500jährige Ge. übrigens bei der bevorſtehenden Fahrt namentlich auf eine 
vom 4. d. meldete von Rügen: Geſtern Nachmittagſbrunnens durch das Höllenthal vortragen zu dürfen, dächtnißfeier zur Erinnerung an den Sterbetag des Erzbi- große Theilnahme der Lehrer gerechnet und die Zeit mit 
um 5 Uhr näherten ſich zwei däniſche Kriegsſchiffe, und fie ſprachen zugleich die Verſicherung aus, daßſſchofs Erneſt von Pardubitz, an welcher ſich, da der Rückſicht darauf derartig gewählt, daß die Ferien ihre Mit- 
die Schrauben⸗Fregatte „Tordenſkjold“ von 34 Kano⸗ die Schwarza ſo vielfache Zuflüſſe von anderen Quel⸗Verewigte zugleich der erſte Kanzler der dortigen Hochſchule fahrt ohne Weiteres zulaſſen. Schon jetzt zeigt ſich ein ſolches 
nen und 200 Pferdekräften und der Raddampferſlen habe, daß der Kaiſerbrunnen für fie ganz ent- geweſen, auch die Univerſität betheiligte, in Anweſenheit Intereſſe für dieſen Vergnügungszug im Publieum, daß er 
„Sleswig“ von 12 Kanonen und 240 Pferdekräf⸗ behrlich ſei, nur glaubte die Deputation auf die eineſdes Domcapitels, des akademiſchen Senats und der Profeſ- beſtimmt zu Stande kommen dürfte, 
ten bis auf 3000 Schritt der Halbinſel Wittow und Schwierigkeit hinweiſen zu dürfen, daß der Kaiſer⸗ ſorscollegien der vier Facultäten und vieler anderen An- Aus Stuttgart, 30. Juni, berichtet die „Allg. Z.“ 
recognoseirten die Kuͤſte. Zwei Compagnien Infan⸗ brunnen ärariſches Gut 2 „Nun“, erwiederte Se. dächtigen ftattgefunden, Die Beiſetzung der Leiche des verewigten Königs Wil 


terie und eine gezogene Batterie beſetzten 2 8 Dran⸗Majeſtät mit huldreichem Lächeln, „dieſe Schwierig Das Handelsminiſterium hat, wie man dem „P. L.“ſhelm fand dieſen Morgen um 3 Uhr mit dem erſten 


ste. Unſere Geſchütze thaten 20 Granatſchüſſe, davon keit dürfte ſich ſehr leicht überwinden laſſen“ — undſaus Wien telegraphirt, an ſämmtliche Eifenbahnverwaltun- Morgenſtrahl auf dem Rothenberg ſtatt, nachdem geſtern 


1208 ſichtbare Treffer. Der Feind verhielt ſich paſſiv, die Deputation wurde gnädigſt entlaſſen. gen einen Erlaß gerichtet, worin denſelben der Wunſih nach Abends um 7 Uhr noch im königlichen Reſidenzſchloß bei 


Am 18. Auguſt als am Geburtstage Sr.] Ermäßigung der Transportskoſten für öſterreichiſche undſder Leiche ein feierlicher Gottesdienſt abgehalten worden, 
Abends 10 Uhr öſtlich von Arcona bemerkt. — Aus M. des Kaiſers werden nebſt der alljährlich ſtattfin⸗ſinsbeſondere ungariſche Weine im Intereſſe des Exportsſwelchem der König, die königliche Familie, die hohen Be 
denden Feierlichkeit noch folgende in Wien abgehaltenſzur eindringlichen Würdigung und thunlichſten Berückſichti⸗ſuche, die öſterreichiſchen und preußiſchen Regimentsdeputa⸗ 
werden, und zwar: Wird die oberſte Spitze desſgung empfohlen wird. tionen, die Miniſter, Geheimräthe, Oberhof und Hofchar⸗ 

Der Stapellauf des Schraubenrampfers „Graf Ru-][gen, das diplomatiſche Corps, der ſtändiſche Ausſchuß, De 
dolf von Habsburg“ iſt einem der „Wiener Ztg.“ zugegan⸗ſputationen der hieſigen ſtädtiſchen Collegien u. ſ. w. an 
genen Telegramme zufolge am 3. d. in Trieſt unter denſgewohnt haben. Der Leichenzug, der ganz dem Willen des 
jubelnden Jurufen eines zahlreich verſammelten Publicums Verblichenen gemäß zuſammengeſetzt war, wurde in jeder 


zog ſich aus dem Bereich des Feuers zurück und ward 


ſodampfer „Salamis“ iſt wieder in See gegangen. 
Offieiere und 2500 Mann gefangen genommen. — Kranzgeſimſe und dem Halſe für den Adler, an die- 


Ueber die von verſchiedenen Seiten bereits gemel- Türkheim und Rothenburg, vom Glockengeläute empfangen 


raterfahrt zum Volksfeſte n 1 
deten tumultuariſchen Vorgänge an der Univerjisrjund von der Bürgerſchaft mit Fackeln geleitet. In der 


chwediſcher Nationalität, die den Krieg als eineſüber dieſelbe die erſte ? 


Oberbefehlshaber, wie es heißt, ſolche fortan nicht König Ludwig von Baiern von feinem Ausflug nachſzur Feier des Solferino⸗Tages einige der gewoͤhnlichenſermann zu Sachſen Weimar, der Prinz Peter von Ol“ 


boe. Leider ſoll die Verwundung eine ſchwere ſein. ter an der Wien der Sturm auf den Königsberg mit deriwar wieder errungen. Am 29. und 30. waren recht⸗ 


über die Einnahme von Aljen beſagt ſchließlich:ſauf der vierten Gallerie zwei Invaliden und ſtimmten mit 


heimgegeben find, auch ſämmtliche Schreiben und 


fand am 2. d. ſtatt.) 


ſowie za lreiches Kriegsfuhrwerk und vieles Kriegsma⸗ 
terial in den Händen der preußiſchen Truppen ließ. Talon beigegeben, von denen der erſte Coupon am Vorleſungen vorgezogen zu haben. In der Nacht wur Der „Wanderer? ließ ſich aus Paris telegraphi⸗ 
Auch ſeine Verluſte an Todten und Verwundeten 1. November 1864, der letzte am 1. Mai 1884 zahl- den mehrere Tonangeber zur Heimreiſe verhalten und ren, daß Fürſt Leo Sapieha, galiziſcher Landes⸗ 


an Mannſchaften beträgt beim ganzen Armeecorps des Krieges ebenſo wie im Frieden ftattfinden, ohneftor Demonſtrationen zu machen, häuften ſich vor dem 


nige den Eid geleiſtet haben, eine Aufforderung erge⸗ 
hen laſſen, ſich von dieſer Eidesverpflichtung loszuſa⸗ 


mehr als Kriegsgefangene betrachten, wenn ſie in Aſchaffenburg wieder zurückgekehrt it. Nach ſchnell[Spagat⸗Petarden abgefeuert wurden, waren am foleldenburg u. ſ. w. eingefunden. Nach vollendetem Gottes ⸗ 


preuß. Hände fallen, ſondern hat bereits einen Ar⸗ eingenommenem Diner ſtieg der König zu Pferdeſgenden Tage hoch an der Front des Univerſitätsge⸗ſdienſt und Beiſetzung wurde, wie der Verewigte es vorge: 


meebefehl erlaſſen, nach welchem die jetzt und künftigſund machte einen längeren Spazierritt und hierauffbäudes mehrere große grüne und rothe Farbelfleckeſſchrieben, ein einziger Kanonenſchuß abgefeuerk. Nun ruht 


N Nane fremden Unterthanen, die ihre voll⸗[Beſuche bei Ihrer Majeſtät der Kaiſerin von Oeſter⸗ erſichtlich, 19 mit deren Unterlage die Tricoloreſalſo König Wilhelm an der Seite ſeiner erſten Gemalin 
f i 


tändige Zugehörigkeit zur däniſchen Armee nicht nach⸗ſreich und dem Kaiſer von Rußland. bilden ſollten. Mit Oelfarben gefüllte hohle Eierſcha⸗ Katharina in ſtiller Gruft hoch oben auf dem Berg, auf 
weiſen koͤnnen, vor ein Kriegsgericht geſtellt und mit Ihre Maj. die Kaiſerin trifft, wie verlautetſlen waren die Wurfgeſchoſſe, welche die Nationalfar⸗ſdem einft die Stammburg Württemberg geftanden. 

der ganzen Strenge des Geſetzes beſtraft werden ſol-[Donnerſtag den 7. d. Abends von Kiſſingen in Wienſben auf dieſe Höhe brachten. Die Ungeſchicklichkeit des Das Hackländer'ſche Theaterſtück „Zur Ruhe ſetzen“, 
len. In Auguſtenburg, wo ſich das Hauptquartierſein, ſteigt am Bahnhofe in Penzing ab und begibt|Hausdieners verſchleppte das Wegputzen bis zu denſwelches am Tag vor dem Tode des Königs gegeben wurde, 
des Generals Steinmann befunden hatte, fielen außerſſich nach Schönbrunn. Der allerhöchſte Hof verlegtſzeitlich beginnenden Vorleſungsſtunden. Studentenſzeigt ſich als ominös. Der Erſte, den König Carl nach 
den zahlreichen Kranken in dem dortigen Lazarethe, gleichzeitig den Sommeraufhalt von Laxenburg nachſhäuften ſich an und begleiteten die Arbeit mit Pfei⸗ſſeinem Regierungsantritt „zur Ruhe ſetzte“, iſt bekanntlich 
die nunmehr der Sorgfalt der preußiſchen Pflege an⸗ Schönbrunn. fen und anderen Mißtönen. Ein Polizeibeamter ver⸗ der Verfaſſer jenes Stückes ſelbſt geweſen. Die Entlaj- 
Se. k. H. Erzherzog Franz Karl wird nächſte Wocheſhielt einen der muthmaßlichen Pfeifer zur Angabe ſei⸗ lung von ſeiner Stelle als Vorſtand der Bau- u. Garten- 
nes Namens und um die Richtigkeit desselben zu er-Direction ward ihm, wie man der „U. Sch.“ von Stutt⸗ 
heben, zur Stellung beim Amte, welcher Auffordesigart ſchreibt, durch den württembergiſchen Geſandten in 
rung der Student ſich auch fügte. Die anderen Stu⸗(Berlin zugeſtellt, wo er ſich gerade aufhält, um die be⸗ 
denten, hierüber aufgebracht, liefen in der Univerſitätſrühmten Augenärzte daſelbſt für feine kranken Augen zu 


Aeten des General- Commando in die Hände derſeine Wallfahrt nach Maria » Zell antreten und be⸗ 
Sieger. gibt ſich dann nach Iſchl. 

Aus Randers, 3. Juli, 11 Uhr Nachts, geht] Se. k. k. Heh. der Herr Erzherzog Carl Ferdi⸗ 
der „N. P. Z.“ noch folgender Bericht zu: Majorſnand iſt vorgeſtern Mittags in Marienbad angekom⸗ r \ > 
Krug des 8. Hußaren-Regiments recognoseirte mitſmen und Nachmittag nach Franzensbad abgereiſt. zuſammen, ſchrieen, polterten in den Höfen und ver⸗ gebrauchen. In dem dem Deeret beigefügten Begleitungs- 
2 Compagnien des 50. Regiments und einer Esca Der König von Preußen wird, wie dem „Vat.“ Ba fachen den Beſuch der Vorleſungen. Nach einigenſſchreiben iſt bemerkt, daß Hackländer in ſeine frühere Pen- 
dron des 8. Hußaren⸗Regiments von Hobro nördlich, gemeldet wird, ſich in 14 Tagen direct nach Gaſtein Verſuchen des Rector Magnificus, des Lärmens Herrſſion von 1800 fl. jährlich wieder eintrete und dieſelbe 
ſtieß bei Lundby auf den Feind, und warf denſelbenſbegeben. Herr v. Bismarck befindet ſich in ſeinerſzu werden, beſchwichtigte die Notiz, daß der Student verzehren könne, wo er wolle. 
in einem glücklichen Gefechte. Diesſeitiger Verluſt: Begleitung. f nach gegebener Aufklärung und wohlgemeinter Er-“ Dom Miguel, Herzog von Braganza, hatte am 
1 Hußar todt, 4 Mann des Regiments Nr. 50 ver- Eine Deputation mehrerer Studentenverbindun- mahnung wieder frei ſeines Weges gehen konnte 28. v. M. das Unglück, durch einen Fall zwei Rip⸗ 
wundet. Feindlicher Verluſt: mehr als 30 Todte, 41 gen überbrachte am 29. v. dem Herrn Staatsmini⸗ die Sache war damit zu Ende — und die Jugendſpen zu brechen. Es wurde ſofort neben dem Leibarzt 
Verwundete und 27 Gefangene, darunter 3 Dfficiere, Her die Wünſche der Studirenden um Legaliſirungſerfreute ſich des auf dieſe Weile errungenen Vacanz⸗ noch Profeſſor Lienhardt aus Würzburg nach Wert⸗ 
(Lundby liegt ſüdoͤſtlich von Aalborg. Das Gefecht tages. Am 27. wiederholte ſich der Auftritt in denſheim (Baden) berufen. i 

Höfen und der Anlaß war eine augeblich Tags vor Frankreich. 
her erlittene Beleidigung von Seiten eines unge⸗ Paris, 2. Juli. Die „Opin. Nat.“ hat heute 
nannten Polizeiorganes. Den beſchwichtigenden Ein⸗ am Tage des Bekanntwerdens der Bismarck ſchen Note 
wirkungen des Rectors der Univerfität gelang es, dieſeine zweite Verwarnung erhalten, und zwar „weil 
Tumultuanten zur Ruhe zu bringen und die Vacanzſſie die Politik der tatlerlicien Regierung beſchimpft 
und verleumdet habe, indem ſie zu ſagen gewagt, 
Frankreich ſei zur Ohnmacht verdammt, es erleide 
und werde fernerhin die von den fremden Mächten 
ihm auferlegten Demüthigungen erleiden und horche 
den feigen Boetrinen eines Friedens um jeden Preis.“ 


der Studentenverbindungen. Der Staatsmiſter ver⸗ 
ar ſprach dieſer Angelegenheit ſeine Aufmerkſamkeit zu⸗ 
Unter den auf Alſen verwundeten preußiſchen Of⸗[wenden zu wollen und verſicherte, daß die Conſtitui⸗ 
ficieren befindet be auch ein eingeborener Schleswig. rung der Verbindungen gewiß bis zur Univerſitäts⸗ 


Holſteiner, ein Herr v. Harboe, Sohn des frühe- Jubelfeier erfolgt ſein werde. 
ten ſchleswig⸗holſteiniſchen Departementschef v. Har. —Als Samſtag beim Schluß des zweiten Acts im Thea⸗ 
Der officielle Bericht des Preuß. „Staatsanz.“ Volkshymne ſchloß, erhoben ſich, wie die „Verf.“ erzählt, mäßige Vacanztage, während denen der Delegat mit- 
a telſt Kundmachung die Wiederholung lärmender Zu⸗ 
ſammenläufe in der Univerſität ſtrenge unterſagte. 


Die Trophäen des Sieges laſſen ſich genau noch nichtſin die Volkshymne ein. | 
Die Studenten gaben ſich aber das Wort, am 1. 


‚angeben, nur ſo viel iſt bekannt, daß der Feind Die Obligationen der öpere. Staatsan⸗ 


welcher mindeſtens 12 Bataillone Infanterie, imfleihe vom 11. Mai 1864 werden ſoeben in Umlauf [Juli den Unfug von Neuem anzufangen und es war— Der Herzog v. Grammont hat den Auftrag erhal⸗ 


Ganzen 10,000 bis 12,000 Mann auf Alſen gehabtſgeſet. Dieſe Papiere zeichnen ſich vor den Staats⸗ Grund zur Vermuthung da, daß eine politiſche Hetze⸗[ten, jo lange in Karlsbad zu verweilen, als die bei⸗ 
F (darunter ein Regiments⸗ Ras e aller übrigen Anleihen durch eine|ret die Sache bis zur Sperrung der Univerſität trei⸗ den Seubzeme dort bleiben würden, 3 aber 

ommandeur und 30 bis 40 andere Officiere) und überſelegante Austattung vortheilhaft aus. Sie lautenſben wolle, damit Padua vor Pavia und Turin Nichtsſſeine „Cur“ abzubrechen und nach Paris zu eilen, 
auf 1000 fl. öſterr. W. (400 Pfd. Sterl.). Jeder voraushabe. Um nun nicht mit Gewalt einſchreitenſwenn die Monarchen Oeſterreichs und Preußens oder 


50 Geihüge (wovon mehrere beſpannte Feldgeſchütze), a . k- 
Staatsſchuldverſchreibung ſind 40 Coupons und zu müſſen, ſcheint die Behörde die Suspendirung derleiner von ihnen den Badeort verlaſſen. 
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waren größer als die unjeren. Unſere Verluste ſindſbar iſt. Bemerkenswerth iſt der Schlußſatz: „Dieſam 1. Juli ſchwieg die zu den Vorleſungen einla⸗ marſchall und Vater des flüchtigen Ad. Sapieha, am 
71 55 noch nicht bekannt. Außer drei gefallenen Zahlung der fälligen Zinſen ſowohl, als * die dende Glocke des Hauſes. Die Studenten bildeten 17. x M. vom Kaijer Maple in Bi a 
£ fficieren find 16 verwundet worden. Der Berluft/Einlöfung der Schuldverſchreibungen wird in Zeiten Gruppen, zogen durch einige Straßen, um dem Rec⸗ halbſtündigen Audienz empfangen und Tags darauf 
f f m ur kaiſerlichen Tafel geladen worden ſei. Dieſe 
nach den bis jetzt gemachten Angaben 300 bis 400 Unterſchied, ob der Inhaber einer freundlichen oder[Hauptthore der Univerität und wollten durch Rufe Nachricht iſt, wie das „Vat.“ nun aus ſicherſter 
Mann an Todten und Verwundeten. Die preußiſchenſfeindlichen Nation angehöre.“ und Poltern die Oeffnung erzwingen, worauf einige Quelle mittheilen kann, eine reine Erfindung des be⸗ 


2 


Truppen haben am 29. Juni von Neuem geblutet,, Bezüglich der mehrerwähnten Reiſe von hier nach Con⸗ Polizeipatrouillen den Platz raͤumten. Seither blieb treffenden Berichterſtatters. 


von Neuem geftegt; fie haben damit das letzte wichtigeſſtantinopel verlautet weiter folgendes: Die Koften dieſer alles ruhig und Montag (4.) dürften die Univerſitäts. Spaziergänger im Walde bemerken in Fontainebleau 
Stück ge cr den Dänen entriſſen undllangen Reife belaufen ſich auf nur 200 fl. in Banknoten gloden ihre Jünger wieder zur Wiſſenſchaft 1 am ſpäten Abend in einer Schloßecke ein j eh 
einen Erfolg errungen, der ſich, beſonders wenn manffür welchen Betrag die Fahrt, Verpflegung, kurz alle Rei⸗ Deutſchland. gewöhnlich der Abendfriſche geöffnetes Feuſter. Die Orts- 
die hier obwaltenden außerordentlichen Schwierigkeitenſſeerforderniſſe beſtritten werden. Die Abreiſe von Wien: Der Großfürſt Thronſolger von Rußland iſt amſbewohner kennen es als das Arbeitscabinet des Kaiſers 
erwägt, würdig neben den Sieg des 18. April ſtellenſerfolgt mittelft Eiſenbahn; am 20. Auguſt ſchifft ſich die Sonnabend Abend von St. Petersburg in Berl inſund wenn fie wiſſen wollen, ob der Kaiſer im Ball oder 
kann. 8 5 Geſellſchaft zu Baſiaſch auf dem prachtvollen Donau-Dam- eingetroffen und am 3. Morgens nach Kiſſin genſim Concert iſt, werfen fie einen Blick auf den öftlichen 

Die Obereivilbehörde von Schleswig hat demſpfer „Franz Joſeph“ ein und fährt das Schiff den maje⸗ weitergereiſt. 1 Pavillon, wo die Lampe oft noch unn 1 Uhr Morgens 
Vernehmen nach an alle dortigen Beamten, die dem Kö⸗fſtätiſchen Strom bis Czernowoda abwärts. In Kuſtendje] In Berlin beginnt bekanntlich demnächſt ein brennt. Der Kaiſer ſteht zeitlich auf und macht mit einem 
beſteigen die Touriſten den Lloyd⸗Dampfer und erreichen Monſtre-Polenproceß. Es ſtehen unter Beiſtand von Adjutanten oder dem Prinzen einen raſchen Spaziergang. 
die Küſten Bulgariens und Rumeliens entlang fahrend 12 Vertheidigern 150 Angeklagte, wovon auf „Hoch⸗Um 8 Uhr kommt er zurück. Er durchſieht mit Herrn 
gen, oder ihre Entlaſſung zu nehmen. binnen 22 Stunden Conſtantinopel. Die Rückfahrt er- verrath“ 103 an der Zahl, auf „Betheiligung am Mogquard die eingetroffenen Briefe und die Zeitungen, 
Vom Kriegsſchauplaß liegen ſonſt Feine, beſondersſfolg über Syra, Corfu und Trieſt. Das aueführliche Reiſe⸗ Hochverrath 36, und „wegen vorbereitender Handlun⸗ſund namentlich die „Times“ und ein deutſches Blatt, 
erwähnenswerthen neuen Nachrichten vor. Die Be- Programm, welchem ein erläuterndes Verzeichniß jener In. gen zu demſelben“ 11. Von der Geſammtſumme ſind Dann frühſtückt er mit der Kaiſerin und dem Prinzen, 
richte preußiſcher Blätter von der Einnahme Alſensſduſtrie⸗Artikel beigegeben iſt, welche im Oriente auf 1oh»|32 flüchtig. Die Zahl der Zeugen beträgt 255. Die Es werden in der Regel nur 3 Perſonen dazugezogen, 
enthalten gur Wiederholungen. Zu bemerken wäreſnenden Abſatz rechnen können, wird auf Verlangen durch Anklageſchrift umfaßt im allgemeinen Theil 72, die meiſtens dem Departement angehören. Um Mittag. er⸗ 
jedoch, daß bei der Räumung des Schlachtfeldes 400 Gerold's Buchhandlung in Wien koſtenfrei zugeſendet. im ſpeciellen Theil 434, im Ganzen alſo 529 Folio⸗ wartet ihn in ſeinem Cabinet der Staateraths⸗Auditor mit 
as Sreifhärler vorgefunden wurden, denen. Zangs „Preſſe“ hat ihrem Beſitzer, einer Correſpon-ſeiten. Sie gibt nach dem „Botſch.“ auch einen der Brieftaſche von Paris. Manchmal gibt es auch eine 
kein Pardon gegeben ward. (f. o.) denz der „Allg. Ztg.“ zufolge, jährlich 160,000 fl. reineſ Ueberblick über die Geſchichte des jetzigen Aufſtandes, Waſſerfahrt. Die Kaiſerin beſitzt in Fontainebleau eine 
Rente getragen. welcher nichts weſentlich Neues enthält, ſondern nurſkleine Modellſammlung der Marine, von der venetianiſchen 

Im k. k. öſterreichiſchen Muſeum iſt u. a. ausge- darthut, daß Mieroskawski, nachdem er trotz aller[Gondel mit dem obligaten Lagunen » Goftüme bis zur 
ſtellt: eine Photographie des von R. Weigel entdeckten Mühe nicht Herr in Warſchau werden konnte, den Polle der amerikaniſchen Seen. Bei der Tafel herrſcht 
Kupferſtiches von Michel Angelo Buonarotti, „Bacchus Heerd ſeiner Thätigkeit nach Galizien und zwar nach großes Ceremoniell, woran der kaiſerliche Prinz wenig Ge⸗ 
und Satiren“ vorſtellend — geſtochen vielleicht unter Mit-Lemberg verlegte, während das National- Centralco⸗ ſchmack findet. Damen und Herren find in großer Toi⸗ 
hülfe von Battiſta Franco, Michel -Angelo's Schüler. mité in Krakau feſten Fuß faßte. Hierüber gaben]tette, in Uniform oder Hoffrack. Der Präfect, der Gene, 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 5. Juli. Se. Maj. der Kaiſer iſt ge⸗ 


i 4 


bei dem Secretär und Factotum Mieroslawski's Kur | 


ral; der Biſchof oder andere Notabilitäten des Departements des Erzbiſchofs P. Rzewuski betheiligte ſich an der 4 Morgen Donnerstag um 6 Uhr Abends wird 9. Siegmund 
syn l nb en bil, dies jo ſehr in grellem Widerſpruche mit den bekann⸗ 
I a N 2 85 1 eg 2 2 7 * t der Gelehrt Üſchaft d ber d 7 4 
Soiree, noch Kammerconcert, noch Ball bei der Kaiſerin,, Der ſchon ſeit längerer Zeit in Ausſicht geſtellte Kae eg in — . au — ten Beziehungen des Cabinets von St. Petersburg 
jo unternimmt jeder Gaſt was ihm beliebt. Die Abende Verkauf der polniſchen K ; r - 
Salon der Raiferin geh ſiſche ies geh Warſchaner „Dzien⸗ vortragen. hinreichen würde, die ganze Depeſchenfabrieation als 
haltender. Neben dem Salon der Kaiſerin geht es häuſigfnik“ officiell als nächſtbevorſtehend angezeigt und esſ. M 0 1 Michaels⸗ 
nicht ohne Lärm ab. Der kaiſerliche Prinz hat nämlichlergeht zugleich an die ausländiſchen Capitaliſten die Kirche 1 „ r de 
und an h Disciplin hinaus ſezen. Man trennt ſich gegen In der Reihe der Finanzoperationen, jagt er, welche „ Dem „Ezas“ zufolge haben ſich viele Perſonen an das Co⸗ Wien, 4. Juli. (Prager Ztg.) Von Seite der 
11 Uhr, alien die Kaiſerin für den nächſten — er die bauerliche Grundablöſung 5 1 Zwecke laben, | ift der mitd der Kinderbewahranſtalten mit der Bitte gewandt, daß Das Mittelſtaaten wird eine Aufforderung an Preußen, 
Programm gegeben hat, daß jedoch faſt Niemanden ver-“ Verkauf der Staategüter eine der wichtigſten. Es iſt be. werde. Da der Künstler dazu eingewilligt, il der Güntritt zu dem⸗ 50 ' 
pflichtet. Während der Soiree reitet der Kaiſer häufig kannt, daß dieſe Güter theils aus Landwirthſchaften undſſelben Preiſe jeden Sonntag Dienfag — Bahn ferner gefalle — e e des Königs von 
zo ! * len 2 we . 165 8 N ſichtiat( H. S i Gut „Wola Justowska“ licitationsweiſe 
ſeinem Cabinet die Arbeit für den nächſten Tag vorzurich⸗ briks⸗Etabliſſements beſtehen. Die Regierung beabſichtigt H. Schuller, der das lcitatt 1 . n 
ten. In den letzten Tagen beſchäftigte er ſich wieder viel für den Anfang vorzugsweiſe die Fabriken und die mon- 8 De nt geben) die er jedoch au- mit dem Großfürften = Thronfolger zu einem mehr⸗ 
wurde aber eingeſtampft, da neue Forſchungen und Urkun⸗ dieſes Theiles der Domänen, welche einen industriellen! e Am 1. d. find die in Krakau erſcheinenden „Nowiny zefreiſt der iin BUN EN 
den jeine Umarbeitung erheijchten. Charakter haben, in die Hände von Privaten wird unzwei⸗ swiata“ nach dreimonatlicher Suspendirung wieder herausgegeben um dort durch mehrere Wochen die Seebäder zu ge⸗ 
ſchrieben: Weder von einer Miniſterveränderung, nochſäreichthümer des Landes zu heben. Da dieſe Operation 30 Häufer ein Raub der Flammen geworden. Berlin, 4. April. (Schl. 3.) In Auguſtenburg ſind 
von einer Reiſe des Kaiſers, um mit einem gekrön⸗ eine beſondere Aufmerkſamkeit erfordert, ſo iſt bei dmr — eee 
N 1% in ; We: : ; 2 ri i f in Eid genommen. Der 
Rede. Als der Kaiſer vor einigen Tagen im Ge⸗ſſitz eines Comité⸗Mitgliedes und des Leiters der Regie⸗ alldels⸗ und Börſen⸗Na richteu. 104 Perlonen gefangen und in Eid gene N 
ſpräch über die Zuſammenkünfte der Monarchen und[rungs-Gommifjion des Innern creirt worden. Dieſer Com- 8 Einem on dit 14 ſoll der ER * Gradi PTT 
jſammenkunft mit dem Kaiſer Alexander, befragt wurde, vperzüglich den Plan zu entwerfen, nach welchem der Ver-| — Der Preis von Alkohol iſt in Rußland in letzter Zeit Alſen. 2 2 8 0 
— er ohne Zögern: „Es iſt und kann keine kauf der Staatsgüter bewerkſtellg werden ſoll. Die Com- g Helen gene weden dürft Panne in dannn Hart ma eee ee 
Rede von einer ſolchen Zuſammenkunft ſein. In denſmiſſion hat ihre Arbeiten bereits begonnen. Sie hat dabei Speculanten der Export von Branntwein im großen Maßſtabe vai ; ; 
jetzigen Umſtänden und dem heutigen Stand unjerer|die Frage in Erwägung gezogen, ob es zweckmäßiger wäre, beabsichtigt. * blabeſphan und Joseph; letzterer ſammt Gemahlin. Höchſt⸗ 
5 1 I. Meer 5 751 : zug : 5. Scheſſel d. . uber 14 Gatuez in Pr. Silbergr. — 5 t. et. Wund reiſen morgen, Ihre M. die Kaiſerin Mittwoch 
mir, noch dem ruſſiſchen Kaiſer angenehm ſein können.“ Etabliſſements feſtzuhalten oder die Veräußerung derjelben|PrUP 1 u ge a 2 i i 2 
Der Abend Moniteur zeigt an, daß die am 20. vorzuziehen. Für das letztere Auskunftsmittel zeigen ſich die 33 30 — 43. e e do, nn 31. 2. um 10 Uhr nach Schweinfurt, Donnerſtag früh nad) 
der Schweiz am Donnerſtag Morgen in Paris un⸗ die Meinung der Privatunternehmer zu vernehmen, da der (d! Wiener pf.) preuß. Thaler (zu 1 fl. 575 kr. oſterreichiſcher Hamburg, 4. Juli. Nachrichten aus Kopenha⸗ 
— 2 5 iſt. bu 5 5 Regierung A liegt, bei — aa vn Intereſſen Wag: — Agio) von 9-13) Tolr. Weihe von 9—162 Abl. gen vom geſtrigen Tage melden: Im Volksthing hat 
que 12 Mexicaner, welche Marſchall Forey zu harterſbilden die Staatsbergwerke zwei Hauptgebiete: das öftlihe Paris, 5. Juli. Rente 66.25. 2 nter: Iſt der Conſeüpraſident Willens dem 
Arbeit verurtheilt hatte, befreit und vier davon mit⸗ im Radomer Gouvernement und das weſtliche im War Bochuia, 5. Jult Die heutigen Durchſchuittspreiſe waren Volksthing die Gründe mitzutheilen, worauf die Re⸗ 


i gen D | 8 ud Beiſtande in dem deutſch⸗däniſchen Streite ſteht über- 
nehmen die Ehrenſitze ein. Iſt nach der Tafel wederſtheblogiſch politiſchen Feierlichkeit. Sawezynski in der Sitzung der Section der „moraliſchen Wiſ⸗ 
Nrongüter durch die ruſ⸗Profeſſor Ma leckt eingenommenen Standpunet in der Grammatik, zu der däniſchen Monarchie, daß ſchon dieſe Angabe 
ſind nicht ſehr muſikaliſch oder gelehrt, aber deſto unter⸗ 3 : t l 5 . 
,, gen ei Falſificat erkennen zu laſſen. 
auch feine Gäſte, die ſich leicht über Rang, Etiquette Einladung, ſich an dem Geſnaäfte zu betheiligen: kleine Marmoraltäre in die Franciskanerkirche gekommen. 
lellos Bud: „Skargas Predigt“ noch weiter zur Schau ausgeſtellt welche die Aufklärung ſeines Verhaltens verlangt, 
aus. 1 ſeiner Rückkehr um 11 Uhr pflegt er noch in Waldungen, theils aus Steinkohlengruben und anderen Fa-“ 4 Wie verlautet, wollen einige Perſonen dem Wiener Banquier 1 , 1 > 
— en 8 en — Berlin, 4. Der Czar begiebt ſich von Kiſſingen 
* 2 ae 85 g 5 bekanntlich von za j - = 
mit dem Leben Cäſars. Der erſte Band war gedruckt, taniſtiſchen Etabliſſements zu veräußern. Die Ueberlaſſungſihm um 225.000 fl. ö. W. erſtanden. auutlich ven tägigen Beſuche nach dem Haag. Von Haag aus 
Aus Paris wird dem „Czas“ unter anderem ge- felhaft nur dazu dienen, die Productionsfähigkeit und die . Podtamien (Sloczewer Kreiſes) find am 26. Juni brauchen. 
ten Haupt zuſammenzukommen, iſt gegenwärtig die Organiſations-Comité eine Special-Commiſſion unter Vor⸗ Kriegscaſſe erbeutet, und das ärztliche Perſonal von 
ſeine von den Blättern verbreitete künftige Zu- miſſion wurde vom Organiſirungs⸗Comité aufgetragen, un⸗loosziehung einem Peſter Tiſchlermeiſter zugefallen fein. des General v. Herwarth über die Einnahme von 
Colcurren gemacht werden dürfte. Bereits wird von ruſſiſchen kommen die durchlauchtigſten Herren Erzherzoge Ste⸗ 
Verhältniſſe würde eine ſolche Zuſammenkunft wederſan der ſchon früher projectirten Verpachtung der Industrie Breslau, 5 Juli. Amtliche Nourungen. Preis für cum dieſelben diniren heute dei Ihrer Maj. der Kaiſerin 
Juni paraphirte Convention zwiſchen Frankreich undſgrößeren Chancen, Es wäre übrigens auch ſehr erwünſcht, ſen 44 — 53. — Rothe Kleeſaaten ſun einen. Zollcentner Schönbrunn. 
nz . . 7 1 8 3 * . en, 5. Juli. Nordbahn 1830. — Credit⸗Actien 191.80. fr Ji vie a 
Kaiser Maximilian von Mexico hat in Martini⸗ der Käufer zu berückſichtigen. In geographiſcher Hinſcht — 186 ber Lale 5.00. 80 ler Lose 9.00 40, Kuehnel aue Jütland folgende Interpellation ange⸗ 
genommen, den acht anderen die Paſſage nach Vera⸗ſchauer und einem Theil des Radomer Gouvernement. Be Wahrung: Ein Mepen Weizen 3.10 — Korn 221 — gierung ihre Hoffnung auf einen glücklichen Ausgang 


; ie Peer FR e ati fe l 2.07 — Hafer 2.10 — en 80 — i eg es 
Cruz bezahlt. Unter die übrigen dortigen Strafge⸗ Das öſtliche Gebiet iſt reich an Eiſenerz und bis zum J. 8 a ie 3 . — des Jepigen 1 tütt? ; Fe 
fangenen vertheilte er 2000 Franken und verſprach, 1830 wurde auch Blei und Kupfer gewonnen. Das weſt⸗ —.90. — Eine Klafter hartes Holz 1.— — weiches 8.— — Ein. Altona, 5. Juli. Das Verordnungsblatt für 


ſich ſofort nach ſeiner Ankunft in der Stadt Mexicoſliche Gebiet iſt ſehr ergiebig an Zink und Eiſenerzen, dann * eg —.— Ein Zentner Heu 3. — — Ein Zentner Wp. . ng eine E 5 
f ick ſchäfti T Stei " i illi 4 5 . andesre ag, u mit Genehmigung der 
mit ihrem Schickſale zu beſchäftigen. Der Tod desſan Steinkohlen.“ (Folgt die detaillirte Aufzählung der In Blake, den 8. HT zenülgen Durgfhniktepenie regierung, welche dem hmigung 


Pater Miranda in Puebla, welcher in den innerenſduſtrie,Etabliſſements und die ziffermäzige Berechnung des waren (inf. 6. W.): Ein Metzen Weizen 4.70 — Roggen 262 Bundes Commiſſäre in Kiel zuſammengetretenen 


’ ico's ei 9 ſpi i f f ; 5 a 2 5 4 f 3 e für Canalbau geſtattet, behufs Prüfung 
Wirren Mexico's eine jo bedeutende Rolle geſpielt, Betriebsumfanges.) Zudem wird hervorgehoben, daß man — Gerſte 2.60 — Hafer 2.10 — Erbſen —.— — Bohnen —.— Comité für den C ‚gell „ Rx, 
beſtätigt ſich. bezüglich des Abſatzes der Induſtrie-Erzeugniſſe nicht blos — Hirte —. — — Buchweizen —-- — Kufurug —.— — Erdapfelſder im Jahre 1848/49 projectirten Canallinie vom 

Wie aus Paris gemeldet wird, haben die acht Verſi⸗ auf ganz Polen, ſondern auch auf das eigentliche Rußland — — — — ie 92 Holz a —.— Futterklee Kieler Hafen 5 Büttel Ativellemenid vorzunehmen. 

= 2 2 7 2 2 fi 2 r 3 * 0 * F * 4 — 2 
cherungsgeſellſchaften, in welchen Pommerais das Leben derf rechnen kann, da bis zu den Etabliſſements im Uralgebirge Neuſandec, 5. Juli. Die heutigen Durchſchntttepreiſe wa- Der „Altonaer Mereur“ meldet: Der zum Hardes 


Wittwe de Pauw verſichern ließ, beſchloſſen, die Summe keine andere Coneurrenz beſteht, letztere aber ſeien zu ent⸗ſcen (in fl. 6 W.: Ein Mepen Weizen 3.37 — Roggen 2.35 — vogt von Alſen ernannte Advocat Boyſen iſt bereits 
von 550,000 Francs an die beiden Tochter der Frau delfernt, als daß fie bei der Größe der Transportkoſten billi-Gerſte 2.12 — Hafer 1.80 — Erbſen —. — Bohnen —.— dahin abgereist. Wis ao \ 
Pauw auszuzahlen, um damit einen heiklen Proceß zu ver- gere Waare liefern könnten. „Es verſteht ſich von ſelbſt, —— —.— — Buchweizen — — — Kufurug —.— — Erdäpfel“ Lübeck, 4. Juli. Prinz Johann von Glücksburg, 


i i 8 . N — — 13 7.50 — weiches 5.— — RR . 2 3 
meiden. heizt es dann weiter, daß der Regierung die Betheiligungſtler 2 ie! ur 5 a der jüngſte Bruder des Königs von Dänemark, iſt mit 


Großbritannien. auswärtiger Capitaliſten und Induſtrieller ſehr erwünjht| Lemberg, 4. Juli. Hollander Dukaten 044 Geld, 5.49 dem Dampfſchiff „Bayer“ hier angekommen und reiſt 
London, 2. Juli. Zu der königlichen Commiſ⸗ wäre, weshalb fie nicht nur die Hinderniſſe bei der Erwer-| Waare. — Karferliche Dufaten 5.45 Geld, 5,02 W. — Muſſi⸗ dem Vernehmen nach Nachmittags nach Berlin. g 
fion, welche über die Frage der Todesſtrafe Bericht bung von Staatsgütern durch Ausländer beſeitigen, ſondernſſcher halber Imperia 9.42 C 9.54 W. — Huf. Süberrfu.) Hobro, 3. Juli Morgens. (Schl. Z.). Die 


. . 27 ; f e EEE eim Stück 1.77 G., 180 W. — i ier⸗ inſerſt ite C i 50 F i 
eritatten joll, werden der Herzog von Richmond, Sirſihnen ſogar jeden Vorſchub zum legalen Eintritt in dieſes Stuck 1.50 G., 1.59 S ha nipine 5 — —— 1 Früh 5 Uhr ein Geht wit den 


J. Coleridge, die Herren Hardy, William Ewart, Land leiſten wird.“ Schließlich wird der Wunſch ausgeſpro⸗ 172 G., 1.74 W. — Gal. Pfandbrieſe in or. W. ohne Coup. Pell 1 g h 2 
Deate, Se Bright, Waddington und der Attorney⸗ſchen, daß die Privatgeſellſchaften, welche ſich etwa zu die- 44 35 G., 75.20 W. — Gal, Pfandbriefe in C M. ohne Coup. Dänen bei Lundeby. Die Danen hatten 33 Todte 
General von Irland, ſowie der Lord-Advoeat vonliem Zwecke conſtituiren, alsbals ihre Bevollmächtigten nach 78.— G, 78 88 W. — Galiz. Grundentlaſtungs Obligationen ohne und ließen 67 Gefangene in unjeren Händen. Unſer 


> 5 ga - 7 * & ; 1 Goup. 74.17 G., 74.78 W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 79.42 Verluſt : 1 Huf todt, 4 Infanteriſten verwun⸗ 
Schottland gehören. — Dem ſoeben veröffentlichten Warſchau ſenden mögen, um ſich über die Verkaufsobjeete 5 80 08 n Gi zur erlujt war: 1 Huſar ? nfanteri] 
- + f E ' . Galız. Katt Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 238.67 G. det, 2 ſchwer. Die Truppen waren ſehr brav. (J. 0.). 


Handelsausweis für den verfloſſenen Monat zufolge, näher zu unterrichten und mit der Regierung in Unter⸗241.— W. g . ö 
hat der delarirt: Werth der Ausfuhr aus dem verei⸗ handlung zu treten. Krakau, 5. Juli. Auf dem geſtrigen Markte ſtellten Randers, 3. Juli. Necoguoseirende Abthei⸗ 
nigten Königreich im Vergleich mit dem des Juni. Im Königreich Polen ſind, der „Schles. 3.“ zu⸗ ſich die Durchſchuittspreiſe folgendermaßen: Ein Metzen Weizen lungen des 8. Huſaren⸗Regiments und des 50. Ins 


= 9290 < ö : . . ; 303.75 — Korn 2.40 — Gerſte 2.401 — Hafer 1.821 — Kulurutz fanterie⸗Regi ts trieben die über den Limfjord ge⸗ 
1863 um 2,892.351 L., d. h. um mehr als 25 pCt. folge, ſeit Beginn des Aufſtandes im Ganzen 183/——— 5 Fi 4 fanterie-Regiments trieben die über den i 0 
zugenommen. 8 N 5 ’ 00 ö 0 ö apa ag a nie gangenen daniſchen Truppen zurück und machten 80 


römiſch⸗katholiſche Geiſtliche wegen Forderung desſel⸗ Holz —.— weiches — — Ein Zeutner Butter - Klee —.— — ; h 22 
ben oder unmittelbarer Betheiligung daran verhaftet/&in Zentner Heu —.— — Stroh — kr. öſterr. Währ. Gefangene, wovon 30 verwundet. (J. o. „N. P. 3.) 
Di Bern, 4. Juli. Die Bundesverſammlung iſt 


Italien. 
- 2 95 ; 5 £ di 5 Krakau, 5. Juli. Wegen heftiger Regengüſſe war geſtern 

Nach Briefen aus Rom vom 25. d. im Abend⸗ worden. Davon kamen auf die öceſe Lublin 7, dan Getreibemartt ar der Cränge dee Mönigereihe Wolen un heute eröffnet worden. Zum Präfitenten deb Katioe 

nalrathes iſt Jäger aus Aargau, zum Vice⸗Präſiden⸗ 


Moniteur iſt der Geſundheitszuſtand des Papſtesſauf die Diöceſe Krakau 8, auf die Diöceſe Sando⸗ 1. 51 8 ; - 
fortwährend 1 „ 8 8405 Vater mir 14, auf die Diöceſe Podlachien 14, auf die Diö- C ͤ A 84. ice 90 

zeigt ji häufig in der Oeffentlichkeit. Neulich machtelcefe Auguſtowo 37, auf die Diöcefe Plock 32, auf dielöter. Währ. Weizen wurde gar nicht getauft. Wenn der Markiſten Plant aus Graubündten, zum Präſidenten des 
er in der Villa Borgheſe einen langen Spaziergang. Diöceſe Kaliſch-Kujawien 28, auf die Erzdiöeeſe bis — . ht wäre 15 na W weil Staͤnderathes ilt Roguin aus Waadt und zum Vice⸗ 
Se. Heiligkeit beſucht gern die Kirchen, wohin ihn Warſchau 43. f f — l eberſchwemmung Praſideuten Rutlimann aus Zürich gewählt worden. 
die religiöjen Feierlichkeiten des Ortes und des Tages Dem „Wiek“ wird aus Warſchau geſchrieben Kratauer Cours aum 5. Juli. Altes polniſches Silber. London, 4. Juli. Graf Bernſtorff hat, autori⸗ 
rufen, und nach der Erfüllung ſeiner prieſterlichendaß in Kiernozia die Inſurgentenanführer Syrewicz|rür A. p. 100 fl. . 109 verl., 107 bez. — Vollwichtiges neues ſirt durch Herrn v. Bismarck, erklärt, daß die in der 
yftichten ergreift er die Gelegenheit, um eine An⸗ und Enoch Stolzmann, in Lomza der Inſurgenten⸗ Suber mE 3 ee dar ben. . Bon. Pland⸗ Morn. Polt“ veröffentlichten preußiſchen Depeſchen 
plache an die Geiſtlichkeit zu halten, die ihn ſodann anführer Julian Obuchowicz, Gutsbeſitzer im Min- Bon. mat AR R. 25 5 1 PR reine Erfindungen ſeien. „Morning Poſt“ veröffent- 
e zur Sacriſtei zurückleitet. Die von dem heiligenſskiſchen und im Plockiſchen einige Perſonen, deren] . muſiſche Yapierrubel für 100 Rubel fl. öfter, W. 1571 ver licht troßdem heute wiederholt eine Reihe anderer 
Vater bei dieſen verſchiedenen Feierlichkeiten geſpro⸗ Namen das Blatt nicht anzugeben weiß, zum Tod 155] bez. — Preuß. oder Beremnsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W. preußziſcher, ruſſiſcher und öſterreichiſcher, zumeiſt die 
chenen Worte tragen den Stempel einer glücklichen durch den Strang verurtheilt wurden. 129 vel, ee; I Preuß. our. für 150 f. on. W. dguer Herzogthümer » Frage berüprender Depeſchen aus der 
Heiterkeit. Er arbeitet ſelbſt ſehr eifrig daran, die N e ee 4 Free * Zeit vom Jänner bis März. (Ausführlichere Wieder⸗ 
un P 3 t 25 5 vol BEE Prey 1 8.54 vl, ehe 4. Juli, Nachts. Auf eine Interpel 

enen er ſchon i mühungen gewidmet un inzigl 8 5.44 bez. — Napoleoud'ors fl. 9.32 verl., fl. 9.17 bez. — Ruſſiſche „ 4. Juli, . rpel⸗ 
die ſeine 3 Er ei mögliche Yocal ⸗ und Provinzial 1 Nachrichten. Imperials fl. 9.58 verl, ft. 9.43 bez. — Galiz. Bfanobrife MEHR lation Marquis Clanricarde's im Oberhauſe erwidert 
Weiſe zu fördern. lauf, Cour. in önieer. W. 75 vert, 74 be. — Galt. Pfand) Earl Ruſſell: Die Depeſchen der „Morning Poſt“ in 


Krakau, den 6. Juli. briefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Mze. fl. 781 verl., 773 bez. — - ee r g 
Eine belgiſche Geſellſchaft hat die Conceſſion erhalten * Heute fei s Jufanterie-Regiment „König v „[Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in oſterr. Wahrung fl. 75 3 1 Betreff der heiligen Allianz ſeien pure Erfindung. 
chaft h U halten, Heute feierte das Juf giment „König von Hanno⸗ Gru 0 gationen in oſterr. Wahrung fl. 753 ver Lord Stratford de Medeliffe wil morgen biefed Them 


einen Canalhafen in Oſtia an einer der Ausmündungen|ver“, welches bekanntlich das Privilegium hat, den Grenadier⸗ 74 bez. — Actien der Carl Ludwigs ⸗ Bahn, ohne Coupons fl. n R 1 
der Tiber anzulegen. Die Koften find auf 6 Millionen Wag zu — u ge — rn irg oſterr. Währ. 241 verl., 239 bezahlt. anregen. Earl Malmesbury kündigt für Freitag ein 
3 2 £ 3 m ir er St. 8 . iß i i 
— ee und Rom 5 be, die 9255 Nach der h. Dee Hit der Here General und * Neueſte Nachrichten. ———————— — ar ekleran Bes 

ung dieſes Werkes einen nur Miglien entferntenſdant v. Bitte n eine herzliche Anſprache an das in voll i i ibt:- Wi a) 
9 9 rman che an das in voller) Die „Wiener Abendpoſt“ ſchreibt: Wir Depeſche von den deulſchen Mächten empfangen, daß 
ſie ſich nicht an ihre wahrend der Conferenz gemach⸗ 


& Parad ü iment, worauf ein dreimali - { aben 
ier Se. Wajeiät ven Kater andgebradt wurde. "De ee be. geſtern die von der Londoner „Morning⸗Poſt⸗ veröf- 
ten Conceſſionen gebunden erachten, und ob Oeſter⸗ 
reich die Angabe Carl Ruſſell's widerlegt habe, wo⸗ 


Laut Berichten aus Neapel vom 29. Juni wird] ni, b a | ? ig 
4 ; ; Herr Oberſt und Regiments: Commandant Töply v. Ho⸗ſfentlichten Depeſchen preußiſcher Staatsmänner als 
ſich Garibaldi von Jschia nach Neapel begeben, um henveſt, der als Regiments ⸗Commandaut zum Regiment „Hoch⸗Machwerk bezeichnet. Unterdeſſen ſind dieſen angebli⸗ 

nach Oeſterreich ſich auf die Ocupirung der Herzog⸗ 
thümer beſchränten wollte? Der Unter⸗Staatsſecretar 


ie Bäder von Torre Annunziata zu gebrauchen. Car⸗ſ und Deutſchmeiſter“ überſetzt wurde, tichtete dann einige Abſchleds⸗ Eee g P 

ital Andrea wohnt in Sorrent. Die dortigen Be- worte au das Regiment, die der Maunſchaft Thränen, False. chen Schriftſtücken von allen competenten Seiten die 
Herr Layard weiß nichts von der Ankunft derartiger 
Depeſchen. Lord Palmerſton theilt mit, daß Carl 


N 4 DIR 1 f ein deutliche is, wie beliebt und geachtet der ſcheide entſchiedenſten Dementis entgegengetreten und der k. 
boden haben ihm einen Beſuch abgeſtattet; doch lebt Ober * e beliebt und g ſcheidende Herr großbritannilche S tantäferreter für die auswärtigen 
ehe anon. cc Per — e ap e ae Her ter Angelegenheiten Lord John Ruſſell ſelbſt hat dieſel⸗ 
2 D. „ ut do ichts imme „ Regen i 1 7 7 5 

Di re — — jeit vorigen Herbſt ſeit geſtern een ern — 4 ununttbtochen ſtroͤmt. Die Bienia ben in der geſtrigen Sitzung des Oberhauſes als of Ruſſell die durch die „Morning Poſt“ veröffentlichten 

in Die ruſſiſche Flotte, Alte, if 9 iſſieht theilweife unter Waſſet. fenbare Erfindungen bezeichnet. Wir conſtatiren mit Depeſchen desavouire. Disraeli beantragt ein Miß⸗ 

— den Newyorker Gewäſſern wei 5 am 16. Juni] e Die ſchon öfter gegebene Bluene Wenn Frauen weinen, voller Anerkennung, daß nahezu die geſammte Tages⸗ rauensvotum, in welchem er die Regierung angreift 

on Boſton nach Kronſtadt geſegelt. konnte geftern keinen ſouderüchen Beifall fnben, obwohl das Stüc ſpreſſe Wiens, ohne Unterſchied ihrer * 5 politi- Gladſtone gibt hierauf eine Erwiderung : 

Brüſſel, 4. Juli. Der Juſtizminiſter hat in ei⸗ 

nem Telegramme aus Kiſſingen angezeigt, daß er 

der morgigen Kammerſitzung behufs Discuſſion des 

Antrages Orts beiwohnen werde. Die Regierung 


j ; iben des „Bo „gut geſpielt wurde, beſonders l, Ettrich, die ihrer Freun⸗ cr Pe rt ; N 
3 — aus 2 —— ein erde (el. @h man) agg an Weinen gibt und auſſcher Anſichlen, mit richtigen krite den Faete jene 

hat ſich vollſtändig entſchieden denſelben zu unter⸗ 
jtügen. 


ii ns dieſer eine gelehri Salinai d. Frl. Ehrmann weinte Veröffentlichungen der Londoner „Bolt“ in gleicher 
Menu 2 — von Erichſon und Kolz erbauten iehe us, Ki BEIDE mar Vo cn 19700 bester Weiſe auffaßt. Angeſichts Miesel Gen Sale Zurück⸗ 
onitors beſtehen. N ern und gutmüthig, dagegen ſpielte H. weiſungen einer grobe iciſtiſchen Falſchmünzerei 
10 Der „Dr powaz,“ bringt einen Utas aus Kiſſingen vom * „Kite e HRUG al che liegt 1 k an Sieh wt e noch ei 
— 5 eg Be Be nn =. towie muerte ihn beſtens. Die 6 aullibelgen, die Anke gewohns me daß * angebliche n hieſtgen zwiſchen 
itglied de miniſtrationsrathes erne — em großen Beifall ihre Ererclti sführten, werden morgen, preußiſchen Geſandten am hieſigen Hofe und ; ; ; 

Lei — Jahresſchlußacte im Warſchauer römiſch⸗ Donner, ug. chi? Borfellang zun Bere des beliebten dem k. . nähe Münter des Aeubern 10 Ki 2 Due 4 Jun, Raseiöpten au Re 
latholiſchen Geiſklichen⸗Seminar am 1. d. war der eee G. Paulmann geben. Freitag findet ein Juſtrumen' der letztere eventuell auf ruſſiſche Hülfe, als Bedin⸗ 23. Mai melden, daß Tungyan gefallen ſei. Hang⸗ 
05 tthalter mit vielen der höchſten Beamten als Zu⸗ Capelle der eee der gung einer Allianz der Nordmächte, auf Garantien iſchow⸗ſu wurde von Gorden genommen 

ter anweſend. Der Rector P. Kossowski wies die] “ Die Hiefigen Aerarial⸗Mahlmühlen, welche am Ru- U. . w. hingewieſen haben ſoll, niemals stattgefunden. Verantwortlicher Medacteur: Dr. U. Boge 
ib iturienten bei der Ableiſtung des Civileides auf — — zu %/ dem Aerar und zu „(e dem ＋ 57 hat, da uͤberhaupt ae in der bezeichneten Rich⸗ Berichtigung. In dem gestrigen „Berzeicpil Ale 
te Pflichten gegen den Monarchen hin, und brachteſgun ers Vomberens Gonvent gehören, werden am 27. [tung nicht geſtellt worden find, ſomit auch keine Ver⸗ Krakauer Beamten Spar und Spiel Bertin gehörigen 
au chten geg * ink⸗ Juli l. J. bei der Hiefigen k. k. Finanz⸗Landes⸗ Direction im 9 rden Jind, Ver ten“ ſoll es 3. 1 ben anſlatt Ser. 1098 — 1898, 
— bei dem ſpäter folgenden Frühſtück einen Trink⸗Liritanonswege verkauft werden. Der Ausrufsprtis beträgt 34.000 anlafjung vorlag, ſich darüber auszuſprechen. Das Be 5 att 5 3 — 3.25 v. 9, ſtatt Ser. 9513 
"ud auf den Kaijer aus. Auch der Stellvertreter Gulden. (Das Nähere brachte die Beilage zur „Kral. Zig“) angebliche Anerbieten Rußlands zu einem eventuellen — 9412 heißen. 
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tsblatt Nr. 1948. Kundmachung (673. 3)ldowi doniesii ; 
Amtsblatt. a Kundn 9. ( gdyz W przeeiwnym razie skutkil®. 1247. 
sts . Lest 5 der der Schuldnerin en zaniedbania wynikle, sami voble | przypisa& bed Br Edict. (663. 1-3) 
N. 135. g f rina Dubler gehörigen auf 1316 fl. 54 kr. n h 

Concurs⸗Ausſchreibung. (678. 2-3) 8. W. geſchätten Realität sub N. C. 113/133 in Wado- 2 e. k. Sadu obwodowego. 

Zur Bejegung der beim Stadt-Magiftrate Krakau in wice, zur Befriedigung der Forderung der Verlaßmaſſa nach Rzeszöw, dnia 13 Maja 1864. 
Erledigung gekommenen proviſoriſchen n Lei- Bartholomäus und Agnes Goredi pr. 161 fl. 15 kr. CM. — — 
ters⸗Stelle mit jährlichem Gehalte 630 fl. öfterr. Wir, . N. G. auf den bewilligten erſten drei Terminen ob Ab- 
N. 4354. Kundmachung. (665. 2-3) 


oder eventualiter zur Beſetzung eines proviſoriſchen Poſtens gang der Kaufluſtigen erfolglos geblieben iſt, ſo wird auf 
Grund der modifleirten Lieitationsbedingniſſe nunmehr der Von Seite der Sandecer k. k. Kreisbehörde wird hie⸗ 


N. 5699 über Paul Lach, Beſitzer der Realität Nr. 92 

0 hi le! wegen Verſchwendung verhängt, 

ei für denſelben Jakob Stawarz Grundwirth in 

Zoblocie als Curator beſtellt worden. en 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 


— 


im ee einer. 2 von 525, fl. öſt. W. G te Fellbietungeter 
— 420 fl. und mit 345 fl. ft W. wird hiemit der vierte Feilbietungstermin auf den Aten Auguſt 1864 Vor⸗ mit zur allgemei iß 5 
e ade Salt be 8 ui — Huillnsk 9- übe u den Mnkange bien an — or- uit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Verpach Suapbu 8 
eee R . ge hiergerichts angeordnet, tung der ſtädtiſchen Branntweinpropination in Neumarkt ybufh, am 9. Mai 1864. 
Bewerber um die Verleihung einer diejer Dienſtesſtellen daß auf dieſem Termine dieſe Realität auch unter dem auf die Zeit vom 1. November 1864 bis Ende Dezem⸗ 
ä — 3 an rn unter Nachwei⸗ REN! an den Meiftbietenden veräußert wer-|ber 1867 am 25. Juli 1864 um 9 uhr Früh — Pa > 
‚Jung, des ‚Standes, Alters, Religionsbetenntniſſes, der zu- Pen „ "leitation in der N et n tr RR 
rückgelegten Studien, der Kenntniß der deutſchen und pol⸗ Wovon diejenigen Hypothekargläubiger, denen der Li⸗ werden wird wobei . — — wi 5 1 
niſchen Sprache in Wort und Schrift, und ihrer Werwenz|tifationebejeeid gar ncht ober niht zeitig genug gugeftellt r iſtliche Offerten angenommen ener Börse -Bericht 
dung ſeit dem Austritte aus den Studien, inſofern dieſel werden könnte, und denen der Notar Hi. Dr. Bernhard) Der Fiscalpreis beträgt 8 
ben im Staatsdienſte ſtehen, mittelſt der denſelben unmit⸗ Nechi zum Curator beſtellt wird; ferner die Kaufluſtigenn Das Vadium 1 9 
telbar vorgeſetzten Behörde, ſonſt aber mittelſt des k. k. mit dem verſtändigt werden, daß es jedem frei ſicht ter. Währun „ . .. 224 fl. 60 kr. ee A., Des Slaales Geld Maar 
Bezirksamtes ihres gegenwärtigen Aufenthaltsortes, beim die Licitationsbedingniſſe, den Grundbuchsertract und 5 Ba K Aus dem Na 10 a Huh 0 10 54. ft 100 68.10 68.25 
Magiſtrats⸗Präſidium zu Krakau einzubringen. Schätzungsprotokoll der Realität Nr. 113/133 in Wado Sandee 21. Juni 186. Ren mit Zinfen vom Jauner — Juli. 79.90 80.10 
ed Nen —— — der k. Hauptſtadt wice * * A8 4 Vom Jahre 1851, Ser B. 3 re: für DB 19.90 50.10 
Krakau, am 29. Juni 1864. k. Bezirksamt als Gericht. . L Metallis V 
Ari | Waben Yen 27. Sint 1660 C. k. WIad Ben yore r 25 
i Ve a J. K. adza obwodowa W Nowym Sgezu po- "mit Berlofung v 5 1839 für 100 fl. 154 — 445 
1 I : J. i — 184.50 
L. 9607. Ed aun 2 daje niniejszem do powszechnéj wiadomosci, 2e „ 1854 für 100 fl. 90.— 90 50 
2 5 Y Et. (654. 3% 460 celu vydzierzawienia propinacyi wödezanéj mia- Prämienſchei „ 1860 für 100 fl. 99.— 99 20 
5 % 1 d krajowy 8.577 mia ninie)szym edyk- Ar 1 Kundmachung. (677. 2-3) sta Nowego Targu na ezas od 1 Täktopade 1864 een SUR ee AU 1 155 1. 1168 ar 
aakodlet asza Fraenkla 1 Riwg Friedmann jako Von Seite des k. k. Montan⸗Aerars wird die Ausbeu⸗ do ostatniego Grudnia 1867 licytacya duia 2580 — . 42 Lust: . . 2 2 2447.80 He 
a rc Sary rene 2 wiejsca pobytujtung eines Galmeiwaſchlagers im ärariſchen Maßen Com- Lipea 1864 o godzinie 9t6j zrana w kancelaryi B . Fl m 
niewiademych i innych spadkobiereöw Sary Kron- plere Nr. 7 an der Gränze der Szezakowaer und CigZ- miejski6 odbywad sig bedzie, przy ktöréj takze pi „ runden e 
a goldowej, ktörymby niniçjsze uwiadomienie dore-Kowicer Gemeinden pachtweiſe an Unternehmer überlaſſen, semne oferty przyjmowaue będg. von Rieder⸗Oſter. a 
czone bye nie moglo, 2e na 2gdanie Karola Koj- und wird diesfalls eine Gonenrrenz-Verhandlung am 14 Cena wywotania wynosi . 2146 zir. von Mähren zu 5% für 100 fl. ie Br “3 
siewieza i Leona Hegenbergera 2 dnia 23 Naja Juli 1864 Vormittags i Nn Wadyum 0 kr. Jon Schleſten zu 3% für 100 1111. ER. 
1864 L. r enen a) ittags in der Amtskanzlei des k. k. Berg „ . . 2214 zir.60 Kr. ſvon Steie } Ja Mur . 89.— 90. 
ung 9607 dozwölone 208tal0 Wykréslenie 2 ksigg amtes vorgenommen werden. wal. austr. von Le zu 8) für 400 FF 
b al 2 aa w sumie 3000 1557 Schriftliche verſiegelte Offerten, in welchen der zu zah⸗ Od c. k. WIadzy obwodow6j. von Kärnt., Kral u. Küſt. — für 100 fl. 87.50 80 
an 10 eu Men eire 12 * 6 Sierpnia 852 lende Betrag für den Zentner Waſchgalmei, und das mo⸗ Sgez, 21 Czerwea 1864. 5 er wi % für 100 1 75.— 756.20 
ee pegd mornicze Karola Kojsiewieza zano- natlich zu erzeugende Minimal-Onantum anzugeben find /.. C70 14.50 
Do zastepywania i (brony praw tych nieob e en wen eee HR. 0137.) entre A ſchreib 2.8 nl Sadie . Für . neee ee 
r 30 Ae obec- N ergamt. N oncurs⸗Ausſchreibu (660. 2-3) son Biebenbürgen zu 5%. für 100 Ber NE » 75 
nych i 2 miejsca pobytu niewiadomych — kura Jaworzno, am 30. Juni ng. von Bukowi i 222 120 
I niewiadomyc! a „ 0 1864. h iſt di ; s owina zu 5% für 100 ęn. 72.— 72.50 
torem ad actum ustanowit Sad p. Adwok: 18 > Zu beſetzen ift die Expedientenſtelle bei der k. k. Poft- n 
lera, ktöremu dotyczgca teu val ie eee [U — — jerpebition Sealat Tarnopoler Kreiſes gegen Dienſtrertragſder Nationaipant . Wenn e n 
o. Were L. 503. arg Edykt. (683. 2-3) und Pag e re ee je 2 der rg: für Handel und Gt, werbe zu Be 
EN RE 1 Bodaje eie niniejszem do publieznej wiadomo- 100 fl, einem Amtspauſchale von 20 5 einem Bo- Dieberöfter. @ecompte-@ejeitfcaft zn 5u0 2 4. 508 nz 
— eee — 1 „ 9 8 6 wsi Koconia, tenpauſchale von 546 fl. ö. W. für die Unterhaltung der — ns ae f. G. M. . 1832. 1834. 
' äh . Listopada i majgtkiem|viermal wöchentlich zwi » 50 e FOR 
L. 9610. ... Edykt. (675. 8. Ke ene smierci nie rosporzgdail. eg ee dl a Sai Gigi Bahn zu 200 fl. M. 13025 . 
C. k. Sad krajowy niniejszym edyktem wia- i ehe Dobyti-"Waitfecha’ 3 wiadomosei o zyciuf Competenzgeſuche find binnen vier Wochen bei der k. k. — I an a 20). CM . 121,75 122. 
domo czyni, iz w drodze egzekucyi prawomocnego dawey, przeto w 19 es 155 agosz syna spadko-Poſtdirection in Lemberg einzubringen. der — — — = 140 fl. (20%) Einz. 147.— 147 
‚uyroku C. I. Sgdu obwodewego. w-Tarnowie-z dnia| nie ed 120 a Bi 45 nieobecnego, aby Von der k. k. gal. Poſtdirection. Eisenbahn zu 200 f. A i ger e e a 
19 Marca 1861 na zaspokojenie sumy 3500 zär.|rachujgc do tutejs; nego od daty poniz vyrazone) Lemberg, am 16. Juni 1864. der galiz. Karl Ludwigs Bahn zu 200 fl. Em. 238.25 238.75 
W. a. Z. p. n. przyznanéj p. Julii Miazgowéj prze- sik i e jszego Sadu tem pewniej sie 28 der err. Donan⸗Dampfſchiſſahris⸗Geſellſchaft zu 
ciwko. spadkobiercom Karoliny 10 slubu Zdi sit i deklaracyg dziedziczenia do spuscizny S. p . 500 fl. C MW. 44 — 486. 
skiej 290 Lewickiej — 953 ö — Ber Franciszka Jagosz wniösl, Ze po uplywie tego ter- BR. Kundmachung. 680. der 2 5 BR e en 2 — 438 — 
kowice i Wola Bienkowska * a daunig minu pertraktecya masy po 8. p. Franciszku Ja- Wegen Sicherſtellung der pro 1864 an der Miedzy- der Slate Heap aht, u 0 ee e, 
Bochefskim teraz Krakowskim poleaone przez )|gosz tylko z spadkobiercami. ktörzy'sig dotgd zgto- brodzier Kreisſtraße zu bewirkenden Herſtellungen wird 500 fl. oͤſer. MW. ſellſchaft zu u * 
bliezng licytacyg, ktöra odbywa6 sig bedzie w 3 sili i 2 kuratorem dla niego w osobie Jana Cacak|!" 12. Juli 1864 eine öffentliche Liettations⸗ und Of. [der Priv--böhmifgen Werbahn au 200 fl. ö. A. 158.50 102 
Sqdzie krajowym Krakowskim w dniach 11 Sier- ustanowionym dalejby sig odbywata. —ffertverhandlung in der k. k. Magiſtratskanzlei zu Kenty Pfandbriefe 
Pnia, 14 Wrzesnia, 13 Pazdziernika 1864 PR —— es jako Sad. N Die Erforderniſſe beſtehen: der 1 tojahrig zu 5% für 100 fl. 101.— 101.20 
r. zawsze o godzinie 10 rand pod nastepujgeemi einen unge . 1. an Crbarheiten. . 18588 fl 86 , k. . Alen sag lg 0 . "— 1 — 
kin = ee es 9 E ; ationalbanf, 12monatli fü . 
2 wpwolanja stenowi;sig wartoß6 end- Nr. 6440; . lat . e ee 8 216 ; 7 ol a bee 2 5% fon. „ 8060 869 
Serre Kundmachung. (ese 20, 4. Sehen Res r s i eee ee eee, 
0 2 ＋ 9 2 2 — * " ? 
20 kr. W. a. — Na pierwszych dwöch termi-|auf — 3 welche bei der Fahrpoſtſ * 5. Teraſſmauern ? 303 „ 47 „ der Eredit-Anſtalt für de ah hate zu 
nach licytacyjnych sprzedane by€ mog wspo- gegeben werden, dürfen weder offene noch geſchloſſene“ 6. Objectreparaturen 36 „ 27 „ 000 fl. nt. W. „ „ % „ 128.— 128.2 
mniane dobra tylko za oud ceng lub tez za Briefe versendet werden. Du nach franzöſiſchen Geſezen 7. Reparatur der Brücke Nr. Donau- Dampſſch⸗Geſellſchaſt zu 400 f. Cm. 85.— 86.7 
ys zg, ‚na. trzecim zus. ‚terminie takze zu die Uebertretung dieſer Vorſchrift hohe Geldſtrafen und 28 pr. 5 . ; 14 „19%, „ Trieſter Stadt- Anleihe — = 4 —— 2 86101. 106. 
. nizszg, najwięcéj ofiarujgcemu sprzedane 20 ſonſtige unangenehme Folgen nach ſich zieht, ſo wird das 8. Mulden pr. ® . 70 „ 98 Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl öftr A 22 — 4. 
stang, jezeli takowa na pokrycie Wözystkich correfpondivende Publicum hiemit zur Verwahrung vor al 9. Schlauch Nr. 71 3 60 „ 28 ¼ 0 Gſterhazy mn 40 fl r ser 2 
na tych. dobrach ciazacych wierzytelnosci — 17 1 55 0 ie der Beipackung von r 10 8 7 80 Brücken, 70 „ 77 Sn . 31.50 325) 
wystarczy, W. ben : Briefen in Fahrpoſtſendungen na rankreich im Int 945 ects⸗Marken \ 2 1 , 3 em 28.50 29. 
Re — east — Hirn der Empfänger ſolcher Sendungen n. „ 2. Schotterlieferung mit Aus- 1 " Ste Bensis zu 10 . er 8 
u i F Von der k. k. galiz. Poftdirection. nahme der von den Territorialgemein- Wi 280% a TEN g 28.50 29. 
8. 148 i 152 U. S. stanowi.. sig. termin N east Winbifhgräg iu 20 . 1 875 
13 Pazdzierni : —— 5 — ne Lemberg, am 30. Juni 1864. den in natura beizuſtellenden 208 3 5 zu 10 1 ai e. 1825 107 
przeprowadzonèi ro dee z TR Prismen De 8 x 1456 „ 60 A eglevich n mu is TE 12— 1270 
4 termin rozpisze sig. w ktörym. nee 1 a 7 3 ſhieht w. n e ne 
2 jakakolwiekbadz ‚najwiecej; ofiarowang Concurs⸗Ausſchreibung. (664. 2.50 autbarım 1 chieht mit dem Beifügen die allgemeine Ver⸗ Augsburg, für 100 fl fübdeutfcher Wahr N 0 
‚ceng sprzedane bed ua. 3. 12883/1707 Schule. | Deditoffset Mi die Conſervationsherſtellungen und die Frankfurt a. M. für 100 f. füͤddent. Wahr. 1% 92.00 — 
2. Dobra te Sprzedajg Ste ryczaltem 2 wylgcze- An der k. k. Oberrealschule zu Imsbruck iſt einelhe mit d e ve; abgeſondert erftanden, und daß ſchriftli⸗ Hamburg für 100 WI 86.50 86.60 
niem prawa do wynagrodzenia za zujesione Lehrerſtelle für Naturgeſchichte als Hauptfach und fürſmit ei em 10% Vadium vom Ausrufspreiſe belegte und EN N & ne lle 115.25 11590 
powinnosci urbaryalne. 2 deutſche Sprache oder Geographie mit Geſchichte als N einer 50 kr. Stempelmarke verſehene Offerten bis zum en nn 45.70 46 55 
3. Kazdy cheé kupienia.majgey ohowigzany. jestſbenfach in Erledigung gekommen it Geſchichte als Ne. 12. Juli 1864 3 Uhr Nachmittags beim k. k. Bezirksamte Cours der Geldforten. 
- “ nrzed —— lacht oh 2 — — Kalt van 680 f. ö. * nebſt B e in 5 hinterlegt werden können. ö A een Letzter Cours 
tosci szacunkow6j w okragl& ilosci 720 zlr. die höhere Gehaltsftufe von 840 fl. öſt. W. u 4 ie näheren Bedingniſſe werden unmittelbar vor der Kaiſerliche Münz⸗Dukaten „ , Tei F, . 
4 42 0 AR u f | ö 8 4 Hund den fürliaitati 5 g are 372 5 511 5 52 5 5 52 
W. a. jako zaklad albo ‚w‚gotöwee, albo. Aft. f. Oberrealſchulen beſtimmten Decennal⸗ Zulagen er mn ER BE ea 5 uhr Nachmit ur vollw. Dukaten. . 5 51 5 52 5 11 65 
c. k. aus tyackich. rzgdowych albo w inde- den iſt. Bewerber um dieſen Lehrpoſten haben ihre an das ge abgeſe K. k. Krei beh ekannt gegeben werden. 20 Fraueſtücke. Ali, at 9 E 
mnizacyjnych obligacyach albo wJistach zasta- hohe k. k. Staatsminiſterium 1. U. zu ſtyliſtrenden und Wadowice, 22 San 177 ehörbe. Ruſſiſche Imperiale es * A — 2 = 
a a LE sten Pruckor se Lite 
> dien. ami i talonami, bei dieler fe k. Ste gen. rc 48 0 er 555 
ednakowoz podlug ostatuiego w gazecie kra K. k. Statlhalterei für Tirol und Vorarlb Ruston Dampfdreſchmaſchinen von 2 bis 12 Pferdekraft. n 
nakow; 18 Oste ‚ kra- i l transport 
kowskie) 8 Krakauer Zeitung) umieszezonego Innsbruck am 25. Mai 1864. — a Froetor & 00. 515 Fare page Pumpen zu tätigen dm 
een 158 zewyzszajgcego tyclte wartosdc E H ee na ie 2 Eh ö 
uöminalag do rak komisyi lieytacyjn&j zlo2y€ ee entall’s. e e fenden eue en Dreſchmaſchi 
eee ae ne, Ja 5 i * 
e ee e e e on feregpte ce Den mafchinen, Mäbenfchueider, Sa 
Ii Kto! / i | ciel: 1 * . K f 1 1 3 2 1 2 1 . 2 
tu zio2onym, innym zus licytantem zaraz pofdami I kie; rn Ola ton & Com rühmt bekannte Ziegelmaſchinen zur Fabritatton aller A el 
skonezonej lieytaeyi zwröconym zostanie 110 tegen 1 12 1 Wai Re 305 Jedrzeja Indye: f . „und Möhren für Hand-, Waſſer-, Pferde- und Dampftrieb ne 
3 I 77 12 Pro U en \ Alb > 9 — e 1 7 . 2 : 0 4 7 * = 1 . 
10, Chee kupna mspgcym wolno jest wyeigg ta- 190 Min RER I. fl 1 eee Mag S & Hindley's Strohwebemaſchinen von der größten Wichtigkeit für Landwirthe 
bularny, akt oszacowania i inwentarz. ekong-|143’zir. 78 kr. 5 5 Ur. w. 8. f üsprewiedliwiehle bre 8 Siegeleibefiger und Gärtner. 
miezny tyel ne warunbi bee do 1. 6940/1861. ben dliyienie re Thomson & Stather's nahen Meat, — Bopatagen u 
c zei registraturze przejrzéc ‚Jub od-ſtek czego do rozprawy Sumaryczn& termin na len für künſtlichen Danger n bimühlen, Malzmüblen für Brauereien, Müh“ 


pisaé. 


. O tem ie zawiadamiajg b. Henryk Lewiekilwyznaezonym zostal. Wood's Art Grasmafchinen un combinite Mah⸗ und Gentemafchinen. — Sowie alle 


ten Maschinen, für die La 
ten Maſe ndwirthſchaft und Induſtrie. 
wu Dolitändige Cataloge gratis auf han — (685. 1.2) | 


eteorolog 


che Beobachtungen. 


‚Apadkobierea po Karolinie 180 slubu Zdzjet-) 
Dot n ebnen wägyscy, wierzyciele, hy- : 
„as ci, ktörzyby po dniu 8 Marcalprzeto postanowif sad dla nich kuratora w osobie 


1864 prawa . 

nine bn weh gtacape. nahyli Iub Nerz. Adwokatu‘ Dia. ybickiego 2 zastgpstwem p. - -- 2 es 

uy zapadte n ee * toku tej Spra- Adwok. Lewickiego. 8 nr e e 1 * je 

mogly na rece kürutora a bye Na 100 sig zatem p. Jana Indyckiego i p. Jg. in Pente eine „Nat 140 Richtung und Stärke Daten Erscheinungen — 

Rydzowskiego 2 podstawieniem ad p. Dra.|drzeja ndyekiegn, aby na powyZszym terminie]s & rei Reaumur e des Windes der Atmosphäre 8 : Laufe deskagt⸗ 

enden lege dia mich „uem adwokata b. albo sami Stangli, albo potrzebng informacyg usta- n ' 8 in der Sufı | 

nowionemu kuratorowi udzielili, albo wreszeie in- 00 r ee et -N 7 ice, rü een AN VE 

ine en en 


Druck und Werlag des Carl Budw 7 Be 


